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II VERFAHREN 

5ƛŜ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ «ōŜǊƘŜǊǊƴ ŜǊŦƻƭƎǘ 
im Regelverfahren mit zwei Beteiligungsstufen gem. §§ 3 Abs. 1 und 2 sowie §§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB 
und mit Durchführung der Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB und Erstellung des Umweltberichtes 
gem. § 2a S. 3 BauGB. 

Darüber hinaus handelt es sich bei dem vorliegenden Bebauungsplan um einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan gem. § 12 BauGB. Der Vorhaben- und Erschließungsplan wird Teil des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes. 

Im Weiteren wirkt der Bebauungsplan gem. § 17b Abs. 2 FStrG sowie § 39 Abs. 3 StrG SL 
planfeststellungsersetzend, sodass das Baurecht für die Maßnahme der Zu- und Abfahrten zur 
Bundesstraße 269 und die Verlegung der Landesstraßen 168 und 279 geschaffen wird. 

1 Aufstellungsbeschluss (§ 2 Abs. 1 BauGB) 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 22.04.2021 die Einleitung des 
±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎ ȊǳǊ !ǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ ǾƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά 
gem. § 12 BauGB beschlossen. Zudem wurde der Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB gefasst. Der Beschluss wurde ortsüblich bekannt 
gemacht. 

2 Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB) 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 22.04.2021 den Beschluss zur 
Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB gefasst. Die 
Öffentlichkeit wurde vom 07.04.2022 ς 09.05.2022 auf Grundlage des Vorentwurfes des 
Bebauungsplanes beteiligt und hatte die Gelegenheit, Stellungnahmen abzugeben. 

3 Zeitlich vorlaufendes Scoping der Umweltbelange  

Im Aufstellungsverfahren sind die Auswirkungen auf die Belange des Umweltschutzes zu prüfen. Die 
Umweltprüfung ist in die Verfahrensschritte der Bauleitplanung integriert. Sie ist als Regelverfahren 
für grundsätzlich alle Bauleitpläne ausgestaltet.  

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB sowie § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB sowie die Anlage zum BauGB 
bestimmen die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege als Gegenstand der Umweltprüfung, in welcher die voraussichtlichen erheblichen 
Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. 

Vor diesem Hintergrund hat sich die Gemeinde Überherrn wegen der inhaltlichen Komplexität des 
Vorhabens entschieden, die Festlegung des planungsrelevanten Untersuchungsrahmens der 
Umweltprüfung von der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB abzukoppeln und zeitlich vorzuverlegen.  

Die Umweltbehörden sowie sonstige Träger umweltrelevanter Kenntnisse - wurden mit Schreiben vom 
04.08.2021 inkl. weitergehenden Anlagen zum Vorhabenbeschrieb zum Scopingtermin am 09.09.2021 
eingeladen und zur Äußerung im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detailierungsgrad der 
Umweltprüfung (Scoping) gebeten. Im Weiteren hatten sie darüber hinaus Gelegenheit, bis zum 
24.09.2021 weitere Stellungnahmen abzugeben. Der Termin, die Ergebnisse und die Stellungnahmen 
sind dokumentiert.  
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4 Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 

BauGB) 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 22.04.2021 den Beschluss zur 
Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 1 BauGB gefasst. Die Behörden, die Träger öffentlicher Belange und sonstige Stellen 
sowie die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 06.04.2022 über die Planung unterrichtet 
und zur Äußerung zu den Inhalten des Planvorentwurfs, bis zum 09.05.2022 aufgefordert. 

5 Beschluss zur Abwägung der während der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 

Abs. 1 BauGB vorgebrachten Stellungnahmen 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 12.07.2022 die Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie die Übernahme der 
Abwägungsergebnisse in die weitere Planung beschlossen. 

6 Beschluss zur Abwägung der während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 sowie der Abstimmung mit den 

Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Stellungnahmen 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 12.07.2022 die Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen der Behörden, der Träger öffentlicher Belange und sonstigen Stellen 
sowie der Nachbargemeinden gem. § 4 Abs. 1 BauGB sowie die Übernahme der Abwägungsergebnisse 
in die weitere Planung beschlossen. 

7 Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 05.10.2023 den Entwurf des 
Bebauungsplanes gebilligt und den Beschluss zur Durchführung der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
gefasst. Die Öffentlichkeit wurde vom 20.10.2023 ς 21.11.2023 auf Grundlage des Entwurfes des 
Bebauungsplanes beteiligt und hatte die Gelegenheit, Stellungnahmen abzugeben. 

8 Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 05.10.2023 den Entwurf des 
Bebauungsplanes gebilligt und den Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB gefasst. Die Behörden, die 
Träger öffentlicher Belange und sonstige Stellen sowie die Nachbargemeinden wurden mit Schreiben 
vom 06.10.2023 über die Planung unterrichtet und zur Äußerung zu den Inhalten des Planvorentwurfs, 
bis zum 21.11.2023 aufgefordert. 

9 Beschluss zur Abwägung der während der Öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 

vorgebrachten Stellungnahmen 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 07.03.2024 die Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen. 
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10 Beschluss zur Abwägung der während der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 

sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 sowie der Abstimmung mit den 

Nachbargemeinden gem. § 2 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Stellungnahmen 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 07.03.2024 die Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen der Behörden, der Träger öffentlicher Belange und sonstigen Stellen 
sowie der Nachbargemeinden gem. § 4 Abs. 2 BauGB beschlossen. 

11 Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB 

Der Gemeinderat der Gemeinde Überherrn hat in seiner Sitzung am 07.03.2024 den 
±ƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ŀƭǎ {ŀǘȊǳƴƎ ōŜǎŎƘƭƻǎǎŜƴΦ 5Ŝr 
Gemeinderat hat den vorliegenden Vorhaben- und Erschließungsplan sowie die Begründung zum 
Bebauungsplan gebilligt. 

12 Bekanntmachung / Inkrafttreten gem. § 10 Abs. 3 BauGB 

Der Beschluǎǎ ŘŜǎ ±ƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ŀƭǎ {ŀǘȊǳƴƎ 
wurde am 09.09.2024 ortsüblich bekannt gemacht. In der Bekanntmachung wurde darauf 
hingewiesen, dass der Vorhabenbezogene Bebauungsplan mit der Begründung während der 
Dienststunden in der Verwaltung zu jedermanns Einsicht bereitgehalten wird. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften sowie auf die 
Rechtsfolgen wurde gem. § 215 Abs. 2 BauGB in der Bekanntmachung hingewiesen. 
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III WESENTLICHE INHALTE, ZIELE, ZWECKE UND AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 

1 Planungsanlass, Ziele und Erfordernis der Planung 

1.1 Planungsanlass und Ziele der Planung 

Die Gemeinde Überherrn beabsichtigt in Zusammenarbeit mit der gwSaar Wirtschaftsförderung Saar 
GmbH (Vorhabenträger) ŘƛŜ 9ǊǎŎƘƭƛŜǖǳƴƎ ŘŜǎ LƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ǇƭŀƴŜǊƛǎŎƘ ǾƻǊȊǳōŜǊŜƛǘŜƴΦ  

Der Standort liegt östlich der Siedlungslage Überherrn, verkehrsgünstig zwischen der B 269, L 168 und 
L 279. In der Gemeinde Überherrn besteht durch günstige Standortfaktoren, wie die unmittelbare 
Nachbarschaft zu Frankreich, Saarlouis und Völklingen, die gute Verkehrsanbindung (B 269 und 
Landesstraßen) sowie die bestehenden Gewerbegebiete mit teils bedeutenden 
Wirtschaftsunternehmen ein hoher Bedarf an großflächigen Gewerbe- und Industrieflächen, 
insbesondere auch mit Blick auf das konkrete Ansiedlungsinteresse einer Anlage zur Herstellung von 
Batteriezellen für E-Fahrzeuge im Bereich der Elektromobilitätsbranche. 

Abbildung 1: Lage des Plangebietes Bereich der Zielabweichung 

 

Quelle: FIRU mbH auf Grundlage Luftbild Gemeinde Überherrn 
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Zusammen mit dem ebenfalls von SVOLT entwickelten Batteriemodulwerk Heusweiler entsteht der 
ƴŜǳŜ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎƛŜƪŜǊƴ α9ƭŜƪǘǊƻƳƻōƛƭƛǘŅǘά ƛƳ {ŀŀǊƭŀƴŘΦ 5ŀǎ .ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭǿŜǊƪ ŀƳ {ǘŀƴŘƻǊǘ «ōŜǊƘŜǊǊƴ ƛǎǘ 
in der Lage, für die Wirtschaftsregion Saar-Lor-Lux einen herausragenden Beitrag zur Bewältigung des 
wirtschaftlichen Strukturwandels in der Automobilbranche hin zur Elektromobilität zu leisten.  

5ŀǎ Ȋǳ ŜǊǿŀǊǘŜƴŘŜ LƴǾŜǎǘƳŜƴǘ όŀƳ {ǘŀƴŘƻǊǘ ƛƴ IǀƘŜ Ǿƻƴ ŎŀΦ м aǊŘΦ ϵ - gem. Angaben Vorhabenträger) 
generiert ca. 2.000 Arbeitsplätze vor Ort und mittelbar eine Vielzahl an weiteren Impulsen für 
unterschiedliche Zuliefer- und Wirtschaftsbranchen im Saarland und darüber hinaus. Es ist zu 
erwarten, dass dadurch auch langfristig positive Wertschöpfungseffekte entstehen, von denen nicht 
zuletzt auch die öffentlichen Haushalte profitieren. 

Volkswirtschaftlich stellt das Vorhaben insoweit einen ökonomischen Strukturimpuls mit zahlreichen 
Wohlfahrtswirkungen für die Allgemeinheit dar. Nicht zuletzt liegt dieser auch darin begründet, den 
Wandel von der CO2-lastigen Verbrennertechnologie im Fahrzeugbau des Saarlandes hin zu 
nachhaltiger, umweltorientierter Mobilität durch die am Standort zu produzierende Komponente 
Batterie im Fahrzeugbau überhaupt erst möglich zu machen. 

5ŀǎ ŜƘŜƳŀƭǎ ŀƴƎŜŘŀŎƘǘŜ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘ α9ǳǊƻȊƻƴŜάΣ ǎǸŘƭƛŎƘ Ǿƻƴ «ōŜǊƘŜǊǊƴ ǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊ ŀƴ ŘŜǊ 
Staatsgrenze zu Frankreich, lässt sich nicht mehr für eine gewerblich-industrielle Großansiedlung 
umsetzen. Die Gemeinde Überherrn hatte bereits am 05.06.2010 den Grundsatzbeschluss zur 
Änderung des Flächennutzungsplanes gefasst, um die ehemals für industrielle Nutzungen geplante 
α9ǳǊƻȊƻƴŜά ȊǳƎǳƴǎǘŜƴ ŘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘŜǎά ŀǳŦȊǳƎŜōŜƴΦ  

CǸǊ Řŀǎ DŜōƛŜǘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ŀƭǎ {ǘŀƴŘƻǊǘ ŦǸǊ ȊǳƪǸƴŦǘƛƎŜ LƴŘǳǎǘǊƛŜŦƭŅŎƘŜƴ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 
standörtliche Ausgangslage deutlich besser. Die Topografie ist bewältigbar, eine Flächenverfügbarkeit 
in der Hand eines (verkaufsbereiten) privaten Eigentümers sowie eine direkte 
verkehrsinfrastrukturelle Anbindung an die B 269 über die L 168 sind gegeben.  

Mit diesem Hintergrund ist diese Fläche als potenzielles Ansiedlungsareal für das Batteriezellwerk 
{±h[¢ ƛƴǎ !ǳƎŜ ƎŜŦŀǎǎǘ ǿƻǊŘŜƴΦ CǸǊ ŘƛŜ CƭŅŎƘŜ ŘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘŜǎά ŜȄƛǎǘƛŜǊǘ ŘŜǊȊŜƛǘ ŀƭƭŜǊŘƛƴƎǎ ƪŜƛƴ 
rechtskräftiger Bebauungsplan1, sodass sich die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit nach den 
Maßstäben des § 35 BauGB bestimmt, wonach eine direkte Nutzung als Industriefläche derzeit nicht 
möglich ist.  

Zur Umsetzung bedarf es der Aufstellung eines Bebauungsplanes. Der derzeit rechtsgültige 
CƭŅŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎǎǇƭŀƴ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ «ōŜǊƘŜǊǊƴ ǎǘŜƭƭǘ ŘƛŜ CƭŅŎƘŜ ŘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘŜǎά ŀƭǎ 
landwirtschaftliche Fläche dar, sodass zur Wahrung des Entwicklungsgebots nach § 8 Abs. 2 BauGB 
auch eine Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes erforderlich ist.  

Die Gemeinde Überherrn verfolgt mit der Entwicklung αIndustriegebiet αLinsler Feldά für die Zwecke 
der Ansiedlung eines Batteriezellwerkes die nachfolgend genannten Ziele: 

Á Beitrag zur Fortentwicklung der Gemeinde Überherrn als Schwerpunktstandort für nachhaltige 
Zukunftstechnologien und als Arbeitsplatzentwicklung, 

Á Beitrag zur Förderung der gemeindlichen Standortattraktivität in den Bereichen Wohnen, Bildung, 
Soziales und Verkehr in der Saar-Lor-Lux-Region, 

Á Beitrag zur Profilierung gewerblicher Technologiestandorte im System der landesweiten und der 
kommunalen Industriegebietsangebote, 

Á Städtebauliche Neuordnung und Umweltvorsorge im Rahmen der Schaffung von Baurecht zur 
Ansiedlung eines Industrie-Technologie-Betriebs, 

 
1 Bereits im Jahr 2018 wurden von der Gemeinde Überherrn Beschlüsse zur Aufstellung eines Bebauungsplanes 
όDŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘάύ ǎƻǿƛŜ ȊǳǊ ¢ŜƛƭŦƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ CƭŅŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ ƎŜŦŀǎǎǘ ǳƴŘ ǎƻƳƛǘ ŘŜǊ 
planerische Wille der Gemeinde, nämlich die 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǎ {ǘŀƴŘƻǊǘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ǾŜǊŘŜǳǘƭƛŎƘǘΦ 5ƛŜ ƛƳ 
Jahr 2018 eingeleiteten Planverfahren wurden mit Verweis auf die Neuaufstellung des Landesentwicklungsplan 
jedoch nicht weitergeführt. 
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Á Ausrichtung der städtebaulichen Planung auf Großformat der Parzellen und Grundstücksnutzung 
als Beitrag für hohe Wertschöpfung bzw. Arbeitsplatzdichte (je m² gewerbliche Nutzfläche), 

Á Beitrag zum vorsorgenden Gesundheitsschutz infolge der Nähe des Plangebietes zu besonders 
schützenswerten Siedlungsteilen von Überherrn mit Regelungen zur Zulässigkeit von 
Störfallbetrieben gem. KAS-18 sowie mit Regelungen zur Zulässigkeit von Betrieben gemäß 
Abstandserlass NRW, 

Á Städtebauliche Ordnung / Gliederung des Plangebietes im Hinblick auf Verkehrs- und Anlagenlärm, 

Á Beitrag zur Förderung der Verkehrswende und der Klimaanpassung2 durch Vorgaben hinsichtlich 
Grünhaltung und regenerative Energieerzeugung im Plangebiet, 

Á Beiträge zum lokalen Klima- und Umweltschutz durch Sicherung / Entwicklung von Grün- und 
Naturelementen im Plangebiet, an baulichen Anlagen und im öffentlichen Raum und unter 
Berücksichtigung der standörtlichen Umweltqualitäten einschließlich deren Nicht-
Beeinträchtigung. 

1.2 Räumlich-funktionale Beschreibung des Vorhabens Batteriezellwerk in Überherrn 

SVOLT entwickelt als globales Hightech-Unternehmen und Spin-off des chinesischen 
Automobilherstellers Great Wall Motors Lithium-Ionen-Batterien und Batteriesysteme für 
Elektrofahrzeuge. Dazu zählen auch neue Technologien wie die leistungsstarke Batteriezelle, die ohne 
den Rohstoff Kobalt auskommt. Zur Produktion dieser Batterietypen werden von SVOLT weltweit 
Investitionen in Produktionsanlagen getätigt, hierunter auch in Europa. 

Im Ergebnis eines Auswahlprozess und der Prüfung von mehr als 30 Standorten in Europa hat sich 
SVOLT entschieden, einen europäischen Produktionsstandort für Lithium-Ionen-Batterien im Saarland 
zu errichten. Nach Prüfung von Flächenalternativen handelt es sich beim Standort Linsler Feld in 
Überherrn um den einzigen im Saarland für die Zwecke eines SVOLT-Batteriezellwerkes verfügbaren 
Entwicklungsstandort.  

Am Standort Überherrn wird ein modernes Batteriezellenwerk mit 24 GWh Produktionskapazität in 
der finalen Ausbaustufe geplant, was einer Batterieproduktionsleistung von 300.000 bis 500.000 
Batterien für E-Fahrzeuge pro Jahr entspricht. In einem ersten Bauabschnitt wird die 
Produktionskapazität 12 GWh angestrebt. In der finalen Ausbaustufe werden 24 GWh realisiert. 

In einem iterativen Entwurfsprozess wurde das Flächenlayout des Batteriezellwerks in Abstimmung 
zwischen dem Vorhabenträger und SVOLT auf die standörtlichen Rahmenbedingungen hin optimiert.  

¶ Masterplan 1.0 im Auftrag gwSaar und in Abstimmung mit SVOLT (Zeitraum 2020-2021 mit 
Vertiefungen) als Grundlage der frühzeitigen Beteiligung über den Bebauungsplan 

¶ Masterplan 2.0 im Auftrag SVOLT (Zeitraum 2022-2023 mit Optimierung) reagierend auf die 
Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung über den Bebauungsplan und die 
Produktionserfordernisse einer nachhaltigen Batteriefertigung) 

Eine den Planungs- und Konzeptionsprozess in allen Umweltthemen begleitende 
Nachhaltigkeitsstrategie ergänzt die Werksmasterplanung in Bezug auf den Umgang mit 
Umweltmedien und angestrebter Nachhaltigkeit zu Architektur und Gebäuden.  

 
2 Bundesklimaschutzgesetz (KSG) vom 12.12.2019 (BGBI. I S. 2513), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBI. I S. 3905). Deutschlands Weg zur Klimaneutralität ist im Klimaschutzgesetz 
vorgezeichnet. Der vorlaufende Beschluss des Verfassungsgerichts verpflichtet den Staat, aktiv vorzubeugen, 
so dass es in Zukunft nicht zu unverhältnismäßigen Einschränkungen der Freiheitsgrundrechte der heute 
jüngeren Menschen kommt. Mit dem neuen Klimaschutzgesetz begegnet die Bundesregierung den 
besonderen Herausforderungen, die mit dem Klimawandel verbunden sind. Für die Bauleitplanung ist eine 
solche Verpflichtung in § 1 Abs. 5 Satz 2 BauGB normiert. Vgl. weitergehend: 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/klimaschutz/klimaschutzgesetz-2021-1913672 
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Abbildung 2: Konzeptplan zum Vorhaben, Standortentwicklung, Stand: Januar 2023 (Masterplan 2.0) 

 
Quelle: Drees & Sommer 

 

Abbildung 3: Masterplan des Vorhabens, Stand: Mai 2023 (Masterplan 2.0)  

 

Quelle: Drees & Sommer  
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Abbildung 4: Typologischer Gebäudehöhenplan (Maximalangaben) auf Grundlage des Masterplans, Stand: Juni 2023 

(Masterplan 2.0)3 

 

Quelle: FIRU mbH im Auftrag der gwSaar Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Saar mbH 

Das geplante Batteriezellwerk ist nach Unternehmensangaben SVOLT eine Hightech-
Fabrikationsanlage mit einem zu 100 % vollautomatisch gesteuerten Ablauf in der Produktherstellung. 
Die Fabrikationsbereiche der gesamten Anlage sind funktional nach Prozessen unterteilt. Die Prozesse 
ƭŀǎǎŜƴ ǎƛŎƘ ǳƴǘŜǊǘŜƛƭŜƴ ƛƴ αYŀǘƘƻŘŜƴ-ProduktioƴάΣ α±ƻǊǇǊƻŘǳƪǘƛƻƴ .ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŜƴάΣ α.ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŜƴ-
aƻƴǘŀƎŜά ǳƴŘ α.ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŜƴŦƻǊƳƛŜǊǳƴƎά ǎƻǿƛŜ α.ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŜƴǘŜǎǘάΦ 

Zur Erschließung des Batteriezellwerkes sind drei Verkehrsknotenpunkte zur Anbindung des 
Batteriezellwerks an die Landesstraße L 168 vorgesehen. Die Anschlüsse liegen je im Westen, Norden 
sowie Osten des Standortes. Alle Knotenpunkte werden im Zuge der erforderlichen Folgemaßnahmen 
der bereichsweisen Verlegung der L 168 geplant und realisiert.  

So lassen sich die Verkehrszu- und ςabflüsse in das Werk und aus dem Werk heraus optimieren. Zudem 
ist eine fuß-, rad- und ÖPNV-basierte Anbindung an den Siedlungskörper der Gemeinde Überherrn und 
darüber hinaus vorgesehen. 

Das geplante Werkslayout lässt sich in drei Bauzonen unterteilen. 5ƛŜ α.ŀǳȊƻƴŜ мά ōƛƭŘŜǘ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ 
nördlichen und südlichen Produktionslinien, welche baulich und räumlich voneinander getrennt sind. 
Jede der beiden Produktionslinien ist maximal 750 Meter in Ost-West-Ausrichtung lang, um alle 

 
33 siehe auch in vollständiger Größe Anlage 22 
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erforderlichen technischen Produktionsschritte aneinandergereiht abzubilden, in denen die 
unterschiedlichen Produktionsprozesse stattfinden.  

Zwischen den beiden Linien sind die der Produktion aus technischer sowie betriebsinfrastruktureller 
{ƛŎƘǘ ŘƛŜƴƭƛŎƘŜƴ bŜōŜƴŀƴƭŀƎŜƴ ǳƴŘ bŜōŜƴƎŜōŅǳŘŜ ǾŜǊƻǊǘŜǘ όα.ŀǳȊƻƴŜ нάύΦ 5ƛŜǎŜ !ƴƭŀƎŜƴ ƭƛŜƎŜƴ 
ōŀƴŘŀǊǘƛƎ ŀǳŦƎŜǊŜƛƘǘ ǳƴŘ ǳƳŦŀǎǎŜƴ ǳΦŀΦ ŘƛŜ α9ƴŜǊƎƛŜȊŜƴǘǊŀƭŜά sowie Lagerhäuser für benötigte 
Chemikalien.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Drees & Sommer 

5ƛŜ .ŀƴŘǎǘǊǳƪǘǳǊ ǿǳǊŘŜ ƎŜǿŅƘƭǘΣ ǳƳ ŘƛŜ ²ŜƎŜǎǘǊŜŎƪŜƴ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜƳ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ αǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜƴ 
bŜōŜƴƎŜōŅǳŘŜά ǳƴŘ ŘŜƳ ōŜǘǊƛŜōƭƛŎƘ ȊǳƎŜƘǀǊƛƎŜƴ tǊƻŘǳƪǘƛƻƴǎƭƛƴƛŜƴŀōǎŎƘƴƛǘǘ ŀǳŦ Ŝƛƴ aƛƴƛƳǳƳ Ȋǳ 
reduzieren. So ist auch die Energiezentrale in der Mittelzone des Werkslayouts platziert, um die 
erforderlichen Leitungsinfrastrukturen auf der Fläche möglichst effizient zu verlegen. Darüber hinaus 
sind im östlichen Bereich des Werksgeländes Nebenanlagen wie Sozial- und Verwaltungsgebäude 
gruppiert. 

5ƛŜ α.ŀǳȊƻƴŜ оά ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ ƴǀǊŘƭƛŎƘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴ ŘŜǎ {ǘŀƴŘƻǊǘŜǎ ǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊ ŀƴƎǊŜƴȊŜƴŘ ŀƴ 
die zur Verlegung vorgesehene L 168. Darin sind alle für das Werk erforderlichen Anbindungspunkte 
und Zonen des ruhenden Verkehrs für Besucher und für die Büro- sowie Werksverwaltungseinheit 
gebündelt. 5ƛŜ ǀǎǘƭƛŎƘŜ ²ŜǊƪȊǳŦŀƘǊǘ ǿƛǊŘ ŀƭǎ α!ŘǊŜǎǎŜά ǳƴŘ ȊŜƴǘǊŀƭŜǊ ½ǳƎŀƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŦǸǊ Řŀǎ ƴŜǳŜ 
Werk ausgebildet. 

Zur Umsetzung der Bauzonen sind im Vorfeld einer baulichen Realisierung umfangreiche 
geländebezogene Terrassierungsarbeiten und Geländemodellierungen erforderlich. Nach Abtrag des 
anstehenden circa 50 cm mächtigen Oberbodens ist im Plangebiet eine höheneinheitliche 
Terrassierung vorgesehen, um den layoutbezogenen Betriebsanforderungen einer möglichst ebenen 
Fläche Rechnung zu tragen.  

Die Terrassierung erfolgt zugleich unter der Prämisse einer weitgehend ausgeglichenen Massenbilanz, 
um Abtransporte aus dem Plangebiet so weit wie möglich zu reduzieren. Die erdbautechnischen 
Maßnahmen erzeugen im südlichen und höchstgelegenen Teil einen Abtrag und Geländeeinschnitt. 
Der nördliche Teil wird im Gegenzug als Geländeauftrag mit Böschungen gestaltet. Die avisierte 
Niveauhöhe im Bereich des Werkgeländes liegt bei 211,50 m ü NHN. 

Im Zuge der Planung und baulichen Umsetzung des Batteriezellwerkes sind außerhalb der originären 
Ansiedlungsfläche in der mittelbaren und unmittelbaren Umgebung infrastrukturelle 
Folgemaßnahmen erforderlich: 

Abbildung 5: Darstellung der Bauzonen nach Funktion 
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¶ Bedingt durch den Flächenbedarf des Batteriezellewerkes in der Ost-West und der Nord-Süd-
Achse ist eine bereichsweise Verlegung der Landesstraßen L 168 und L 279 erforderlich.  

¶ Die Landesstraße L 168 wird auf einer Gesamtlänge von ca. 2,0 Kilometern verlegt. Die 
α±ŜǊƭŜƎǳƴƎǎǘǊŀǎǎŜά ŘŜǊ [ мсу ƭƛŜƎǘ ƘƛŜǊōŜƛ ƴǀǊŘƭƛŎƘ ŘŜǊ ŘŜǊȊŜƛǘ ōŜǎǘŜƘŜƴŘŜƴ ¢ǊŀǎǎŜΦ  

¶ Die derzeit in unmittelbarer Süd-Nord Richtung verlaufende Landesstraße L 279 wird 
zugunsten einer Süd-Nordost Richtung auf einer Gesamtlänge von circa 700 Metern 
verschwenkt / verlegt. 

¶ Um die Erschließung des Batteriezellwerks mit Trinkwasser zu realisieren, muss die 
Haupttrinkwassertransportleitung vom Wasserwerk Bisttal in Differten zum Hochbehälter 
YƭŀǊŜƛŎƘŜƴ ƛƴ .ŜǊǳǎΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ !ƴǎƛŜŘƭǳƴƎǎŦƭŅŎƘŜ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ǇŀǊŀƭƭŜƭ ȊǳǊ [ мсу ό.Ŝstand) 
quert, als Teilstück auf einer Länge von circa 1,9 Kilometern umgelegt werden.  
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1.3 Technisch-funktionale Beschreibung des Vorhabens Batteriezellwerk in Überherrn 

tƭŀƴǳƴƎǎǊŜŎƘǘƭƛŎƘ ƘŀƴŘŜƭǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ōŜƛ ŘŜƳ ±ƻǊƘŀōŜƴ α.ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭǿŜǊƪά ǳƳ ŜƛƴŜƴ DŜǿŜǊōŜōŜǘǊƛŜōΣ ŘŜǊ 
zugleich weitergehende anlagebezogenen Besonderheiten aufweist. 

Die Herstellung4 von Lithium-Ionen-Batteriezellen umfasst im Allgemeinen mehrere hintereinander 
ablaufende, im Wesentlichen physikalische Prozessschritte. Im Einzelnen zumeist: 

- Elektrodenfertigung: 

o Herstellung des Beschichtungsmaterials für die Elektroden durch Mischung 

o Beschichtung der Elektroden (Cu-Anode und / oder Al-Kathode) 

o Trocknung (teils mehrstufig), Oberflächenbehandlung und Längs-Zuschnitt der 
beschichteten Elektrode(n) 

- Zellenfertigung 

o Endzuschnitt der Elektroden 

o Zusammenfügen der Elektroden und Einbringen des Elektrolyten 

o Einbringen in die Verpackung 

o Einbringen des Elektrolyten 

- Erstladung (Formation) und Prüfung (Aging) 

CǸǊ ŜƛƴŜƴ ǎȅǎǘŜƳƛǎŎƘŜƴ «ōŜǊōƭƛŎƪ ȊǳƳ αǘȅǇƛǎŎƘŜƴά {ǘƻŦŦŜƛƴǎŀǘȊ ƛƴ .ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŦŀōǊƛƪŜƴ Ƴƛǘ 
umfassender Darstellung zu den Komponenten wird ς stellvertretend für eine Vielzahl von 
Publikationen - auf das αIŀƴŘōǳŎƘ [ƛǘƘƛǳƳ ς Ionen ς .ŀǘǘŜǊƛŜƴά von R. Korthauser5 und Weitere6 
verwiesen.  

Für Einzelthemen sind nachfolgende Quellen / Links weiterführend: 

- https://publikationen.bibliothek.kit.edu/270081162 Aktivmaterialien, Elektrolyt, Separator 

- https://www.batterieforum-deutschland.de/infoportal/batterie-kompendium/sekundaere-
batterie/metall-ionen-batterien/lithium-ionen-batterien/ Aktivmaterialien und Elektrolyt 

- https://www.ivl.se/download/18.14d7b12e16e3c5c36271070/1574923989017/C444.pdf Tabelle 
5, Seite 23: beispielhafte Liste der Materialien einer Batterie (englisch) 

- https://iopscience.iop.org/article/10.1149/2.0171606jes: Tabelle zu möglichen Lösemitteln 
(englisch) 

 
4   Quelle / Auszug TÜV NORD Systems GmbH & Co. KG: unveröff. Entwurf Gutachten zur Verträglichkeit der 

Ansiedlung einer Batteriezellfertigung der S-±h[¢ 9ƴŜǊƎȅ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎȅ ό9ǳǊƻǇŜύ DƳōI ŀǳŦ ŘŜƳ α[ƛƴǎƭŜǊ FŜƭŘάΣ 
Überherrn, Landkreis Saarlouis unter dem Gesichtspunkt des Art. 13 der Seveso-III-Richtlinie ς Ermittlung des 
angemessenen Abstands nach Leitfaden KAS 18 

5 Korthauser, R: Handbuch Lithium-Ionen-Batterien (2013), Springer, ISBN: 978-3-642-30653-2 
6 YǊƛōȅ ²Φ .ŜŀǊŘΥ [ƛƴŘŜƴΩǎ IŀƴŘōƻƻƪ hŦ .ŀǘǘŜǊƛŜǎ όнлмфύΣ aŎDǊŀǿ-Hill Education, ISBN: 978-1-260-11592-5; 

Claus Daniel, J. O. Besenhard: Handbook of Battery Materials (2011), Wiley-VCH, ISBN: 978-3-527-32695-2; 
Bruno Scrosati: Lithium batteries: advanced technologies and applications (2013), Wiley, ISBN: 978-1-118-
18365-6; Malgorzata K. Gulbinska: Lithium-ion Battery Materials and Engineering: Current Topics and 
Problems from the Manufacturing Perspective (2014), Springer, ISBN: 978-1-4471-6548-4; Christian Kalis: 
Lithiumbatterien: richtig einstufen, verpacken und kennzeichnen (2016), ecomed Sicherheit, ISBN: 3-609-
69799-7; 978-3-609-69799-4; Ji-Guang Zhang, Wu Xu, Wesley A. Henderson: Lithium Metal Anodes and 
Rechargeable Lithium Metal (2017), Springer, ISBN: 978-3-319-44054-5; 
https://de.wikipedia.org/wiki/Lithium-Ionen-Akkumulator 
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- https://batteryuniversity.com/article/bu-205-types-of-lithium-ion 
https://batteryuniversity.com/article/bu-216-summary-table-of-lithium-based-batteries: 
Zusammenfassung von Kathodenmaterial (englisch) 

Ausweislich dieser zugänglichen Veröffentlichungen können in der Batteriezellfertigung folgende 
stoffliche Gefahrenpotenziale vorliegen: 

¶ Akut toxische flüssige und / oder feste Gefahrstoffe, teils zugleich über weitere 
Gefahrenmerkmale (bspw. Entzündbarkeit) verfügend; akut toxische Gase liegen im 
Allgemeinen nicht vor 

¶ Entzündbare Gefahrstoffe, insbesondere als Lösemittel, teils zugleich über weitere 
Gefahrenmerkmale verfügend 

¶ In Gewerbe- und Industriebetrieben allerorten vorhandene Betriebsstoffe, wie Erdgas, Heizöl, 
Schmierstoffe, Reinigungsmittel 

Bedingt durch das voraussichtliche Vorhandensein gefährlicher Stoffe (in größeren Mengen) innerhalb 
der geplanten Batteriezellfertigung können bei größeren Betriebsstörungen (Stofffreisetzungen, 
Bränden, Explosionen) generell Gefahren auch außerhalb des Werksgeländes nicht ausgeschlossen 
werden. 

Batteriezellfabrik mit anlagenbezogenen Betriebseigenschaften gem. 12. BImSchV7 

Das gesamte Stoffinventar wird voraussichtlich eine größere Zahl von Stoffen unterschiedlichster 
Eigenschaften umfassen, die teils über mehrere Gebäude verteilt vorliegen. 

Es ist daher davon auszugehen, dass allgemein in der Batteriezellfertigung mit gefährlichen Stoffen im 
Sinne der StörfallV 2017 in einer solchen Menge umgegangen wird, dass diese einen Betriebsbereich 
nach § 3 (5a) BImSchG bilden und deshalb im Zuge nachbarschaftlicher Planungen gemäß § 50 BImSchG 
u. a. die bei schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nr. 13 ŘŜǊ wƛŎƘǘƭƛƴƛŜ нлмнκмуκ9¦ όα{ŜǾŜǎƻ-III-
wƛŎƘǘƭƛƴƛŜάύ ƛƴ .ŜǘǊƛŜōǎōŜǊŜƛŎƘŜƴ ƘŜǊǾƻǊƎŜǊǳŦŜƴŜƴ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴ ŀǳŦ ŘƛŜ bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ƛƴ ŘƛŜ 
planerische Abwägung einzustellen sind.  

Eine Batteriezellfabrik erfüllt insoweit die Kriterien eines Störfallbetriebes gem. 12. BImSchV. 

Batteriezellfabrik mit anlagenbezogenen Betriebseigenschaften gem. 4. BImSchV8 

Die geplante Batteriezellfabrik unterfällt weiterhin den Regelungen der 4. BImSchV und des 
zugehörigen Anhanges wegen folgender Eigenschaften:  

Beschichtungsprozess: 

- bǊΦ рΦмΦмΦм ŘŜǎ !ƴƘŀƴƎǎ м ŘŜǊ пΦ .LƳ{ŎƘ± α!ƴƭŀƎŜƴ ȊǳǊ .ŜƘŀƴŘƭǳƴƎ Ǿƻƴ hC[ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 
±ŜǊōǊŀǳŎƘ ŀƴ ƻǊƎŀƴƛǎŎƘŜƴ [ǀǎŜƳƛǘǘŜƭƴ Ǿƻƴ мрл ƪƎ ƻŘŜǊ ƳŜƘǊ ƧŜ {ǘǳƴŘŜ ƻŘŜǊ нлл ǘ ƛƳ WŀƘǊά 

- !ƴƭŀƎŜ ƴŀŎƘ bǊΦуΦм !ƴƘŀƴƎ м ŘŜǊ омΦ .LƳ{ŎƘ±Υ α!ƴƭŀƎŜƴ ȊǳƳ .ŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ Ǿƻƴ ǎƻƴǎǘƛƎŜƴ 
Metall- ƻŘŜǊ YǳƴǎǘǎǘƻŦŦƻōŜǊŦƭŅŎƘŜƴά 

 
Lagerung von Gefahrstoffen: 

- Nr. 9.3.1 des Anhangs 1 der 4. BImSchV: Anlagen, die der Lagerung von in der Stoffliste zu 
Nummer 9.3 (Anhang 2) genannten Stoffen dienen, mit einer Lagerkapazität von den in Spalte 
п ŘŜǊ {ǘƻŦŦƭƛǎǘŜ ό!ƴƘŀƴƎ нύ ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴŜƴ aŜƴƎŜƴ ƻŘŜǊ ƳŜƘǊά 

 
7  Zwölfte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Störfall-Verordnung - 12. 

BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. März 2017 (BGBl. I S. 483), zuletzt durch Artikel 107 
der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert. 

8 Vierte Verordnung über genehmigungsbedürftige Anlagen vom 2. Mai 2013 (BGBl. I S. 973, 3756), geändert 
durch Artikel 3 der Verordnung vom 28. April 2015 (BGBl. I S. 670)  
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- Nr. 9.3 ŘŜǊ !ƴƭŀƎŜ м ŘŜǎ ¦±tDΥ α9ǊǊƛŎƘǘǳƴƎ ǳƴŘ .ŜǘǊƛŜō ŜƛƴŜǊ !ƴƭŀƎŜΣ ŘƛŜ ŘŜǊ [ŀƎŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ ƛƳ 
Anhang 2 (Stoffliste zu Nr. 9.3 Anhang 1) der VO über genehmigungspflichtige Anlagen in der 
jeweils geltenden Fassung genannten Stoffen dient, mit einer Lagerkapazität von 

o Nr. 9.3.1: 200.000 t oder mehr ς oder 

o Nr. 9.3.2 den in Spalte 4 des Anhangs 2 (Stoffliste zu Nummer 9.3 Anhang 1) der VO 
über genehmigungspflichtige Anlagen in der jeweils geltenden Fassung genannten 
aŜƴƎŜƴ ōƛǎ ǿŜƴƛƎŜǊ ŀƭǎ нллΦллл ǘά 

Gem. Abstandserlass 2007 NRW werden  

- Anlagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder Industriebatteriezellen und sonstiger 
Akkumulatoren der Abstandsklasse IV als dortige Nr. 99 zugeordnet 

Batteriezellfabrik mit anlagenbezogenen Betriebseigenschaften gem. WHG9 und AwSV10 

Der vorgesehene Standort der Batteriezellfabrik liegt innerhalb eines Grundwasservorranggebietes 
und darin in der Schutzzone III des festgesetzten Wasserschutzgebietes Hufengebiet (C24) und zum 
anderen Teil im Schutzgebiet Bisttal (C24).  

Wegen der in der Produktion verwendeten Stoffe unterfallen Anlagen in der Batteriezellfabrik den 
Regelungen des Wasserhaushaltsgesetzes und der zugehörigen Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen. (AwSV).  

Diese Verordnung dient dem Schutz der Gewässer vor nachteiligen Veränderungen ihrer Eigenschaften 
durch Freisetzungen von wassergefährdenden Stoffen aus Anlagen zum Umgang mit diesen Stoffen. 

α²ŀǎǎŜǊƎŜŦŅƘǊŘŜƴŘŜ {ǘƻŦŦŜά ǎƛƴŘ ƎŜƳΦ Ϡн !ōǎΦ н !ǿ{± ŦŜǎǘŜΣ ŦƭǸǎǎƛƎŜ ǳƴŘ ƎŀǎŦǀǊƳƛƎŜ {ǘƻŦŦŜ ǳƴŘ 
Gemische, die geeignet sind, dauernd oder in einem nicht nur unerheblichen Ausmaß nachteilige 
Veränderungen der Wasserbeschaffenheit herbeizuführen, und die nach Maßgabe von Kapitel 2 (der 
AwSV) als wassergefährdend eingestuft sind oder als wassergefährdend gelten. 

α!ƴƭŀƎŜƴ ȊǳƳ ¦ƳƎŀƴƎ Ƴƛǘ ǿŀǎǎŜǊƎŜŦŅƘǊŘŜƴŘŜƴ {ǘƻŦŦŜƴά ό!ƴƭŀƎŜƴύ ǎƛƴŘ ƎŜƳΦ Ϡ н !ōǎΦ ф !ǿ{± 

1. selbständige und ortsfeste oder ortsfest benutzte Einheiten, in denen wassergefährdende 
Stoffe gelagert, abgefüllt, umgeschlagen, hergestellt, behandelt oder im Bereich der 
gewerblichen Wirtschaft oder im Bereich öffentlicher Einrichtungen verwendet werden, sowie 

2. Rohrleitungsanlagen nach § 62 Absatz 1 Satz 2 des Wasserhaushaltsgesetzes. 

Als ortsfest oder ortsfest benutzt gelten Einheiten, wenn sie länger als ein halbes Jahr an einem Ort zu 
einem bestimmten betrieblichen Zweck betrieben werden; Anlagen können aus mehreren 
!ƴƭŀƎŜƴǘŜƛƭŜƴ ōŜǎǘŜƘŜƴΦά 

 

 

 

 

9  Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 9. Juni 2021 (BGBl. I S. 1699)  

10  Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen vom 18. April 2017 (BGBl. I S. 905), 
zuletzt geändert durch Artikel 256 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) 
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Mit diesem Hintergrund sind für einzelne Anlagen oder Anlagenkomplexe der Batteriezellfabrik 
ergänzende u.a. wasserrechtliche Zulassungsverfahren erforderlich:11 

¶ Antrag auf Befreiung nach § 52 Abs. 1 WHG von Verbotstatbeständen der 
Wasserschutzgebietsverordnungen für den Betrieb mit Verwendung wassergefährdender 
Stoffe, Lagern wassergefährdender Stoffe, Erdaufschlüsse, durch die die Deckschichten 
wesentlich vermindert werden, Abwasserreinigungsanlagen, etc.) 

¶ Anzeige von Erdaufschlüssen gem. § 36 SWG i.V.m. § 49 WHG (z.B. Baugrunderkundungen, 
ggf. erforderliche Wasserhaltungen, Gründungen) 

¶ Wasserrechtliche Erlaubnis nach § 10 i.V.m § 8 WHG für die Versickerung von 
Niederschlagswasser 

¶ Einleitung Niederschlagswasser (Einleitung, Oberflächengewässer, § 10 WHG) 

¶ Einleitung Schmutzwasser (Direkteinleitung, Indirekteinleitung § 10, § 57, § 58 WHG) 

¶ Bau Abwasserbehandlungsanlage (Genehmigung nach § 48 SWG, § 60 Abs. 3 WHG) 

¶ Wasserrechtliche Erlaubnis nach § 10 i.V.m § 8 WHG für die Niederbringung von 
Grundwassermessstellen (z.B. zur Überwachung möglicher Auswirkungen des Vorhabens auf 
das Grundwasser) 

Es besteht die Möglichkeit, die erforderlichen anlagenbezogenen Zulassungen im Wege eines 
Genehmigungsverfahren gemäß § 10 BImSchG mit Öffentlichkeitsbeteiligung zu konzentrieren. Gem. 
§ 8 i.V.m. § 13 WHG sind wasserrechtlichen Zulassungs- und Genehmigungsverfahren von der 
Konzentrationswirkung des § 13 BImSchG ausgenommen und insoweit gesondert zu führen. Die 
vorgenannten Verfahrenskomplexe sind ergänzend zur Bauleitplanung vom Vorhabenträger zu führen. 

1.4 Definition des Planvorhabens Batteriezellfabrik in Überherrn 

Zusammenfassend ist das Planvorhaben der Ansiedlung eines Batteriezellwerks aus 
bauleitplanerischer Sicht wie folgt zu charakterisieren: 

Ansiedlung eines Batteriezellwerkes zur Herstellung von zu Modulen zusammengesetzten 
Batteriezellen mit einer Leistung von 24 GWh in der Endausbaustufe inklusive der für den 
Produktionsprozess benötigen und erforderlichen technischen Nebengebäuden zur Energieerzeugung, 
zur Lagerung von chemischen Prozessstoffen, zur Endproduktlagerung sowie zur Wasserhaltung in den 
Bereichen Niederschlagswasser, Abwasser und Trinkwasser. Ergänzung der technischen 
Anlagenbestandteile um zusätzliche Nebengebäude, die Büro- und Sozialnutzungen (Umkleiden, 
Kantinen) dienen sowie die für An- und Ablieferungsvorgänge erforderlichen Flächen und den 
Mitarbeitern und Kunden dienenden Stellplatzanlagen.  

Folgende Leistungsmerkmale sind insb. für das Batteriezellwerk charakteristisch: 

Á Errichtung in einer Industriezone (Industriegebiet gem. § 9 BauNVO) gem. Masterplanung vom 
Juli 2023 mit einer Flächengröße des Ansiedlungsstandortes von ca. 694.000 m2 

(Vorhabengebiet) durchgängig auf Bezugsebene 211,5 m ü NN (1 Terrasse) 

Á Gliederung in 2 west-östlich verlaufende Produktionszonen und mittig sowie jeweils seitlich 
befindliche Nebengebäude 

Á Lager-/Abfertigungsbereiche im Westen und im Osten des Standortes 

 
11 Etwaige weitere wasserrechtliche Genehmigungs- und Zulassungsverfahren des kommunalen 

Wasserversorgers (KDÜ) in Bezug auf die Ertüchtigung / Ausbau des kommunalen Versorgungsnetzes 
einschließlich der zugehörigen Brunnenförderungen sind hier nicht aufgeführt. 
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Á Gebäudehöhen typologisch (vgl. Kapitel III.1.2) von 11,0 m bis 30,0 m und Schornstein 
mindestens 34 bis maximal 38 m 

Á Batteriezellkapazität in der Endausbaustufe: 24 GWh 

Á Mitarbeiteranzahl: ca. 2.000 

Á Wasserbedarf: ca. 1.012.000 m³ pro Jahr 

Á Heizbedarf: 60 Megawatt 

Á Verkehrsanbindung: 

o 3 Anschlussstellen an L 168 (West / Mitte / Ost) 

o Keine direkte Industriestammgleisanbindung (perspektivisch Güterumladestation im 
Bereich Kunzelfelder Huf nach Reaktivierung Bisttalbahn) 

o ÖV / Radweganbindung an L 168 

o SPNV-Anbindung perspektivisch Haltepunkt Linsler Hof nach Reaktivierung Bisttalbahn 

Á LKW-Fahrten: 430 LKW-Fahrten pro Tag 

Á Wegen des Flächenbedarfs in einer Größenordnung von mindestens 70 ha (Bruttofläche) 
innerhalb einer zusammenhängenden Fläche sind umsetzungsbegleitend nicht nur die 
Verlegung der Landesstraßen L 168 und L 279, sondern auch die Verlegung der 
Trinkwasserhaupttransportleitung als infrastrukturelle Folgemaßnahmen erforderlich und 
werden unmittelbar durch das Batteriezellwerk bedingt. 

1.5 Entgegenstehende Vorgaben der Raumordnung und Landesplanung zum Zeitpunkt des 

Planaufstellungsbeschlusses 

Um den der Planung zugrundeliegenden Zielen einer städtebaulichen Ordnung und Entwicklung 
gerecht zu werden, ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes gemäß § 2 BauGB erforderlich. Der 
Planbereich des α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘŜǎά liegt allerdings in einem nach Landesentwicklungsplan, Teilabschnitt 
α¦ƳǿŜƭǘά ǾƻƳ моΦ Wǳƭƛ нллп ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜƴ ±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘ ŦǸǊ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘ ό±[ύ ǳƴŘ ǎǘŜƘǘ ŘŀƳƛǘ ƛƴ 
Widerspruch zu § 1 Abs. 4 BauGB, nach dem Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen 
sind.  

Weiterhin liegt der geplante ±ƻǊƘŀōŜƴǎǘŀƴŘƻǊǘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ǾƻƭƭǳƳŦŅƴƎƭƛŎƘ ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŜƛƴŜǎ 
Vorranggebiets für Grundwasserschutz (VW). Ziel 56 des LEP legt fest, dass Vorranggebiete (VW) als 
Wasserschutzgebiete festzusetzen sind. Innerhalb von Vorranggebieten (VW) ist das Grundwasser im 
Interesse der öffentlichen Wasserversorgung vor nachteiligen Einwirkungen zu schützen und Eingriffe 
in Deckschichten sind zu vermeiden.  

Überdies grenzt südlich ŀƴ ŘŜƴ {ǘŀƴŘƻǊǘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά Řŀǎ ±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘ ŦǸǊ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ ό±bύ 
α²ŀǊƴŘǘά ŀƴΦ 9ƛƴ ǿŜƛǘŜǊŜǎ ±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘ ŦǸǊ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ όα9ǳƭŜƴƳǸƘƭŜ-Welschwies) befindet sich in 
circa 1 Kilometer Luftlinie nordöstlich der Vorhabenfläche. Gemäß Ziel 44 kommt in den 
Vorranggebieten für Naturschutz der Entwicklung des Naturhaushalts im Hinblick auf die 
Funktionsfähigkeit der Ökosysteme in ihrer typischen Struktur und Vielfalt ein Vorrang vor anderen 
Nutzungsansprüchen zu. 

Im Hinblick auf die Zielfestlegungen zu VN, die in beiden Fällen FFH-Gebiete (NATURA 2000-Gebiete) 
sowie im Süden (VN Warndt) zudem ein Vogelschutzgebiet integrieren, sind somit Bewertungen 
hinsichtlich der durch das Vorhaben möglicherweise ausgelösten Beeinträchtigungen erforderlich. Im 
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Falle von NATURA 2000 Gebieten ist es nicht relevant, ob die Flächen dieser Gebiete direkt in Anspruch 
genommen werden oder ein Vorhaben von außen auf die Gebiete einwirkt.12 

Die Gemeinde Überherrn hat deshalb mit Beschluss vom 22.04.2021 die Verwaltung beauftragt, gem. 
§ 6 Abs. 2 ROG i.V.m. § 5 Abs. 1 SLPG die Zielabweichung von der landesplanerischen Festlegung eines 
Vorranggebietes Landwirtschaft (VL) für den in ihrer Gemarkung befindlichen {ǘŀƴŘƻǊǘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά 
zugunsten der Ausweisung eines Industriegebietes (GI) für die Ansiedlung eines Batteriezellwerks im 
Zuge der standörtlichen Flächennutzungs- und Bebauungsplanung gem. § 1 Abs. 4 BauGB zu 
beantragen. Eine solche Abweichung ist gemäß § 5 SLPG dann zulässig, wenn diese unter 
raumordnerischen Gesichtspunkten vertretbar ist und der Landesentwicklungsplan in seinen 
Grundzügen nicht berührt wird.  

Weiterhin ist das vorgesehene Vorhaben in seinen Auswirkungen auf die standörtlichen 
Vorranggebiete Grundwasserschutz (VW) sowie die benachbarten Vorranggebiete Naturschutz (VN) 
mit Blick auf überörtliche Planungsbelange insoweit zu prüfen und sind den zuständigen Behörden aus 
Sicht der Antragstellerin Nachweise für die raumordnerische Vorhabenverträglichkeit vorzulegen. 

Die Gemeinde Überherrn verfolgt damit als Zielsetzungen: 

1. Überwindung des der kommunalen Bauleitplanung entgegenstehenden Ziels eines 
Vorranggebietes der Landwirtschaft (VL) 

2. Verträglichkeit der kommunalen Bauleitplanung mit dem verbleibend bestandskräftigen 
Vorranggebiet Grundwasserschutz (VW) 

3. Verträglichkeit der kommunalen Bauleitplanung mit dem verbleibend bestandskräftigen 
Vorranggebiet Naturschutz (VN) 

Das Verfahren bei der zuständigen Behörde ist durch die landesplanerische Stellungnahme vom 
04.11.2022 (vgl. Kapitel 4.1.2.2) abgeschlossen.  

1.6 Planungserfordernis und bauleitplanerische Konzeption der Gemeinde Überherrn zur 

Umsetzung des Vorhabens Batteriezellfabrik und der Folgemaßnahmen 

Derzeit liegt für das zu beplanende Gelände kein Bebauungsplan vor, sodass eine Ausweisung eines 
Industriegebietes der Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes gemäß § 2 BauGB bedarf. Die 
städtebauliche Erforderlichkeit gemäß § 1 Abs. 3 BauGB ist gegeben. 

Die Gemeinde Überherrn hat auf Antrag des Vorhabenträgers vom 25.03.2021 auf Grundlage einer 
vorgelegten Planung für Vorhaben und Erschließung am 22.04.2021 einen Beschluss über die 
Einleitung eines Verfahrens zur Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans gefasst. Der 
Vorhabenträger (gwSaar) kann im Laufe des Bebauungsplanverfahrens durch eine Projektgesellschaft 
oder ein anderes Unternehmen (auch) ersetzt werden, wenn die Voraussetzungen des § 12 Abs. 5 
BauGB erfüllt sind.  

 
12  Schreiben des Ministeriums für Inneres, Bauen und Sport, Abteilung OBB 1, Referat OBB 1 Landesplanung, 

Bauleitplanung vom 08. Februar 2021 (Az.: OBB11-2021/Ja) 
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Abbildung 6: Masterplan des Vorhabens eingebettet in den Vorentwurf des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans der 

Gemeinde Überherrn, Stand: Juni 2023 (Masterplan 2.0)  

 

Quelle: FIRU mbH im Auftrag gwSaar Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Saar mbH 

5ŀǎ ƛƴ ŘŜƳ !ƴǘǊŀƎ ōŜȊŜƛŎƘƴŜǘŜ ±ƻǊƘŀōŜƴ ǳƳŦŀǎǎǘ ŘƛŜ α9ǊǊƛŎƘǘǳƴƎ ŜƛƴŜǊ .ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŦŀōǊƛƪάΦ 5ƛŜ 
±ŜǊƭŜƎǳƴƎ Ǿƻƴ [ŀƴŘŜǎǎǘǊŀǖŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜǊ IŀǳǇǘǿŀǎǎŜǊƭŜƛǘǳƴƎ ǎƛƴŘ ƪŜƛƴŜ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎŜƴ α±ƻǊƘŀōŜƴάΣ 
ǎƻƴŘŜǊƴ ƴƻǘǿŜƴŘƛƎŜ aŀǖƴŀƘƳŜƴΣ ŘƛŜ αCƻƭƎŜ ŘŜǎ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ ±ƻǊƘŀōŜƴǎά όǾƎƭΦ Ϡ мм !ōǎΦ м {Φ м bǊΦ о 
BauGB) sind.  

5ŀǎ ±ƻǊƘŀōŜƴ ŘŜǊ α.ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŦŀōǊƛƪά ƛǎǘ ǇƭŀƴǳƴƎǎǊŜŎƘǘƭƛŎƘ ŀƭǎ DŜǿŜǊōŜōŜǘǊƛŜō Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ½ǳƭŅǎǎƛƎƪŜƛǘ 
in einem Industriegebiet gem. § 9 BauNVO zu bewerten.  

Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan soll gem. § 12 Abs. 3a BauGB eine Baugebietskategorie der 
BauNVO ς Industriegebiet gem. § 9 BauNVO ς allgemein ς und unter Berücksichtigung der 
umweltbezogenen Rahmenbedingungen zum Vorhabenstandort ς αƪƻƴǎŜǊǾŀǘƛǾ ŜƛƴƘǸƭƭŜƴŘά ς als 
αDǊǀǖǘŜǊ !ƴȊǳƴŜƘƳŜƴŘŜǊ ǳƳǿŜƭǘǊŜǎǎƻǳǊŎŜƴǾŜǊǘǊŅƎƭƛŎƘŜǊ tƭŀƴǳƴƎǎŦŀƭƭά όD!¦tύ ŦŜǎǘƎŜǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  

Der Bau einer Industriezone für Industrieanlagen, für die im bisherigen Außenbereich im Sinne des § 
35 des Baugesetzbuchs ein Bebauungsplan aufgestellt wird, mit einer zulässigen Grundfläche im Sinne 
des § 19 Absatz 2 der Baunutzungsverordnung oder einer festgesetzten Größe der Grundfläche von 
insgesamt 100 000 m2 oder mehr, stellt gem. Anlage 1 Nr. 18.5 Spalte 1 zum Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 13 ein UVP-pflichtiges Vorhaben dar. Das Vorhaben unterfällt 
wegen seiner Flächengröße (ca. 694.000 m2) dieser Vorschrift. 

 
13 DŜǎŜǘȊ ǸōŜǊ ŘƛŜ ¦ƳǿŜƭǘǾŜǊǘǊŅƎƭƛŎƘƪŜƛǘǎǇǊǸŦǳƴƎ ό¦±tDύ !ƴƭŀƎŜ м [ƛǎǘŜ α¦±t-ǇŦƭƛŎƘǘƛƎŜ ±ƻǊƘŀōŜƴά όCǳƴŘǎǘŜƭƭŜΥ 

BGBl. I 2021, 565 ς 582) 
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Gemäß § 2 Abs. 4 i.V.m. § 2a BauGB erfolgt die Prüfung im Zuge des 
Bebauungsplanaufstellungsverfahrens in der Systematik der Anlage 1 zum BauGB und wird im 
Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung dargelegt. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in 
der Abwägung zu berücksichtigen. 

Die Umweltressourcen Boden, Wasser, Klima / Luft, Natur- und Artenschutz, Immissionsschutz, 
Luftreinhaltung, Orts- und Landschaftsbild und Gefahrenabwehr bilden die für den Standort und das 
Vorhaben maßgeblichen einhüllenden Standortvorgaben in Bezug auf die rechtlich zulässige Planung. 
Der kommunale Planungsansatz zielt auf die Nichtbeeinträchtigung dieser Ressourcen 
(Verträglichkeit). 

Im Ergebnis wird nach § 9 Abs. 2 BauGB festgesetzt, dass im Plangebiet nur diejenigen Vorhaben 
zulässig sind, zu deren Herstellung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet hat. 
Vorhaben, die an sich in der festgesetzten Baugebietskategorie ihrer Art nach zulässig wären, im 
Durchführungsvertrag aber nicht umfasst sind, sind unzulässig.14  

Vor der wesentlichen Änderung einer Landesstraße muss grundsätzlich eine Planfeststellung erfolgen; 
einschlägig ist § 39 Abs. 1 StrG (Straßengesetz) Saarland. Die Planfeststellung kann jedoch durch einen 
α.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ ƴŀŎƘ Ϡ ф .ŀǳD.ά ŜǊǎŜǘȊǘ ǿŜǊŘŜƴΤ ŜƛƴǎŎhlägig ist § 39 Abs. 3 Satz 1 StrG SL. Der 
ǾƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ ƛǎǘ αŜƛƴ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŀƴ ǿƛŜ ƧŜŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜάΣ ŦǸǊ ŘŜƴ ŘƛŜ ƎƭŜƛŎƘŜƴ 
materiellen Anforderungen und Verfahrensanforderungen der §§ 2 ff. BauGB gelten.15 

5ŜǊ bŜǳ ƻŘŜǊ !ǳǎōŀǳ ŜƛƴŜǊ αǎƻƴǎǘƛƎŜƴ {ǘǊŀǖŜ Ƴƛǘ !ǳǎƴŀƘƳŜ Ǿƻƴ DŜƘ ƻŘŜǊ wŀŘǿŜƎŜƴΣ ǾƻǊōŜƘŀƭǘƭƛŎƘ 
ŜƛƴŜǊ ŀōǿŜƛŎƘŜƴŘŜƴ wŜƎŜƭǳƴƎ ƛƳ {ŀŀǊƭŅƴŘƛǎŎƘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴƎŜǎŜǘȊά ǳƴǘŜǊƭƛŜƎǘ ƎŜƳΦ !ƴƭŀƎŜ м bǊΦ мΦо ŘŜǊ 
Pflicht zur allgemeinen Vorprüfung des Einzelfalls gem. § 7 Absatz 1 Satz 1 des saarländischen Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung16. Der Bau und die Verlegung der Landesstraßen L 168 und L 
269 unterfallen dieser Vorschrift. 

Gemäß § 2 Abs. 4 i.V.m. § 2a BauGB erfolgt die Prüfung im Zuge des 
Bebauungsplanaufstellungsverfahrens in der Systematik der Anlage 1 zum BauGB und wird im 
Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung dargelegt. Das Ergebnis der Umweltprüfung ist in 
der Abwägung zu berücksichtigen. 

In den vorhabenbezogenen Bebauungsplan werden demzufolge gem. § 12 Abs. 4 BauGB auch die 
Flächen zur Festsetzung der verlegten Landesstraßen einbezogen und für diese Verkehrsanlagen 
planfeststellungsersetzende Festsetzungen gem. § 9 BauGB getroffen. 

Die Verlegung der Hauptwasserleitung stellt eine Folgemaßnahme des Vorhabens dar und kann durch 
den Vorhabenträger erfolgen. Er würde sich dazu im Durchführungsvertrag verpflichten, die neue Lage 
wird im Bebauungsplan gem. § 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB festgesetzt. Die Festsetzung verpflichtet weder 
den Leitungsträger zur Verlegung noch gewährt sie ihm ein Recht zur Grundstücksnutzung. Diese 
Regelungen müssen vom Vorhabenträger entweder im Durchführungsvertrag oder bilateral mit dem 
Leitungsträger getroffen werden. 

Nach § 65 UVPG bedürfen (Bau-)Vorhaben, die in Anlage 1 Nr. 19.3 bis 19.9 zum UVPG aufgeführt 
werden ς hier gemeindeübergreifende Hauptwasserleitung ς und die Änderung solcher Vorhaben 
dann der Planfeststellung, wenn nach §§ 6 bis 14 UVPG die Verpflichtung zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. Wenn dies nicht gegeben ist, bedarf das Vorhaben der 
Plangenehmigung. Auch diese entfällt in Fällen von unwesentlicher Bedeutung, die in § 65 Abs. 2 S. 3 
UVPG näher definiert werden. 

Nach Nr. 19.8.2 ist die Errichtung und der Betrieb einer Wasserfernleitung (eine Leitung zum Befördern 
von Wasser, die das Gemeindegebiet überschreitet) bei einer Länge zwischen 2 und 10 km nicht 

 
14 BVerwG, Urteil vom 09.02.2017 ς 4 C 4.16 
15 Krautzberger, in Ernst/Zinkahn/Bielenberg, BauGB, 139 EL Stand 08/2020, § 12 Rn. 22 
16 Saarländisches Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung SUVPG vom 30.10.2002, Amtsblatt 

2002, 2494 
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generell UVP-pflichtig, sondern es bedarf nach § 7 Abs. 2 UVPG einer standortbezogenen Prüfung des 
9ƛƴȊŜƭŦŀƭƭǎΦ Ϡ т !ōǎΦ н ¦±tD ōŜǘǊƛŦŦǘ ƴǳǊ ŘƛŜ ±ƻǊǇǊǸŦǳƴƎ Ǿƻƴ αbŜǳōŀǳǾƻǊƘŀōŜƴάΦ bŜǳ ƎŜōŀǳǘ ǿƛǊŘ ς 
eingebunden in eine Straßenbaumaßnahme ς eine Leitungsstrecke von weniger als 2 km. Die 
standortbezogene Prüfung des Einzelfalls erfolgt im Wege der Aufstellung des Bebauungsplans im 
Umweltbericht. In deren Ergebnis ist ein eigenständiges Genehmigungsverfahren mit gesonderter 
Umweltprüfung entbehrlich. Die Trinkwasserleitung wird durch eine Festsetzung nach § 9 Abs. 1 Nr. 
13 BauGB planerisch zulässig gestaltet. 

Für die Umsetzung dieser bauleitplanerischen Konzeption der Gemeinde mit den Ebenen Teiländerung 
des Flächennutzungsplans ς .ŜǊŜƛŎƘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ς und Aufstellung des Vorhabenbezogenen 
.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ αIndustriegebiet [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ƛǎǘ ǳƴǘŜǊ .ŜŀŎƘǘǳƴƎ Ǿƻƴ Ϡ м !ōǎΦ п .ŀǳD. ȊǳǊ 
α!ƴǇŀǎǎǳƴƎ ŘŜǊ .ŀǳƭŜƛǘǇƭŀƴǳƴƎ ŀƴ ŘƛŜ ½ƛŜƭŜ ŘŜǊ wŀǳƳƻǊŘƴǳƴƎ ǳƴŘ [ŀƴŘŜǎǇƭŀƴǳƴƎά Ŝƛƴ 
Zielabweichungsverfahren gem. § 6 ROG i.V.m. § 5 SLPG zu führen. Die Gemeinde Überherrn verfolgt 
damit als Zielsetzungen: 

1. Überwindung des der kommunalen Bauleitplanung entgegenstehenden Ziels eines 
Vorranggebietes der Landwirtschaft (VL) 

2. Verträglichkeit der kommunalen Bauleitplanung mit dem verbleibend bestandskräftigen 
Vorranggebiet Grundwasserschutz (VW) 

3. Verträglichkeit der kommunalen Bauleitplanung mit dem verbleibend bestandskräftigen 
Vorranggebiet Naturschutz (VN) 

Im Planaufstellungsverfahren sind die Auswirkungen auf die Belange des Umweltschutzes zu prüfen. 
Die Umweltprüfung ist in die Verfahrensschritte der Bauleitplanung integriert. Sie ist als 
Regelverfahren für grundsätzlich alle Bauleitpläne ausgestaltet.  

§ 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB sowie § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB sowie die Anlage zum BauGB 
bestimmen die Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege als Gegenstand der Umweltprüfung, in welcher die voraussichtlichen erheblichen 
Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. 

Vor diesem Hintergrund hat sich die Gemeinde Überherrn wegen der inhaltlichen Komplexität des 
Vorhabens entschieden, die Festlegung des planungsrelevanten Untersuchungsrahmens der 
Umweltprüfung von der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB abzukoppeln und zeitlich vorzuverlegen.  

Zur Umweltprüfung in der Bauleitplanung hat die plangebende Gemeinde nachfolgende Gutachten auf 
den Weg gebracht, die schutzgutbezogen den Umweltrahmen bzw. die Methodik der Umweltprüfung 
darlegen. Sie sind mit Aussagenstand April 2021 ς Juni 2023 jeweils Grundlage dieses 
Planaufstellungsverfahrens: 

{ŎƘǳǘȊƎǳǘ αaŜƴǎŎƘ ǳƴŘ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘά 

¶ α{ǘŜƭƭǳƴƎƴŀƘƳŜ κ DǳǘŀŎƘǘŜƴ ȊǳǊ ±ŜǊǘǊŅƎƭƛŎƘƪŜƛǘ ŘŜǊ !ƴǎƛŜŘƭǳƴƎ ŜƛƴŜǊ .ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŦŜǊǘƛƎǳƴƎ ŀǳŦ 
ŘŜƳ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ DŜǎƛŎƘǘǎǇǳƴƪǘ ŘŜǎ !ǊǘΦ мо ŘŜǊ {ŜǾŜǎƻ-III-Richtlinie ς Ermittlung 
ŘŜǎ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜƴ !ōǎǘŀƴŘǎ ƴŀŎƘ [ŜƛǘŦŀŘŜƴ Y!{ муάΣ ¢«± bƻǊŘΣ aŅǊȊ нлн2 

¶ α{ŎƘŀƭƭǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ ¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ ȊǳƳ ±ƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ 
[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ «ōŜǊƘŜǊǊƴάΣ CLw¦ DŦL ƳōIΤ Wǳƴƛ нлно 

{ŎƘǳǘȊƎǳǘ α¢ƛŜǊŜ ǳƴŘ tŦƭŀƴȊŜƴά 

¶ αCŀŎƘōŜƛǘǊŀƎ !ǊǘŜƴǎŎƘǳǘȊάΣ t/¦ tƭŀƴ /ƻƴǎǳƭǘ ¦ƳǿŜƭǘΤ Wǳƴƛ нлно 

¶ αCCI-Verträglichkeitsuntersuchung nach § 34 BNatSchG zum FFH- und Vogelschutzgebiet 
α²ŀǊƴŘǘά ό59 стлс-301) und zum FFH-DŜōƛŜǘ αb{D 9ǳƭŜƴƳǸƘƭŜ κ ²ŜƭŎƘǿƛŜǎά ό59 стлс-олтύάΣ 
PCU Plan Consult Umwelt; Juni 2023 
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¶ ά±ƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ¦ƳǿŜƭǘōŜǊƛŎƘǘ Ƴƛǘ 
ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜƳ DǊǸƴƻǊŘƴǳƴƎǎǇƭŀƴάΣ PCU Plan Consult Umwelt; Juni 2023 

 

{ŎƘǳǘȊƎǳǘ α.ƻŘŜƴ ǳƴŘ CƭŅŎƘŜά 

¶ αDŜƻǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ ¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎǎōŜǊƛŎƘǘ bǊΦ мάΣ ²t² DƳōIΤ WŀƴǳŀǊ нлнм 

¶ αCŀŎƘǇƭŀƴǳƴƎ 9ƴǘǿŅǎǎŜǊǳƴƎǎƪƻƴȊŜǇǘ ǳƴŘ IƻŎƘǿŀǎǎŜǊǎŎƘǳǘȊάΤ ²t² DƳōIΤ aŀƛ нлно 

{ŎƘǳǘȊƎǳǘ α²ŀǎǎŜǊά 

¶ α.ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŜƴŦŀōǊƛƪ {±h[¢ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ «ōŜǊƘŜǊǊƴΦ .ŜǿŜǊǘǳƴƎ ŘŜǎ ƎŜǇƭŀƴǘŜƴ 
Bauvorhabens in der Wasserschutzzone III des Gewinnungsgebietes Bisttal der energis ς 
bŜǘȊƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ƳōI ŀǳǎ ƘȅŘǊƻƎŜƻƭƻƎƛǎŎƘŜǊ {ƛŎƘǘάΣ D²² DǊǳƴŘǿŀǎǎŜǊ Ҍ ²ŀǎǎŜǊǾŜǊǎƻǊƎǳng 
GmbH; März 2022  

o ƴŜōǎǘ α9ǊƎŅƴȊŜƴŘŜ {ǘŜƭƭǳƴƎƴŀƘƳŜ ȊǳǊ .ŜŘŀǊŦǎŘŜŎƪǳƴƎ ŀǳǎ hōŜǊŦƭŅŎƘŜƴǿŀǎǎŜǊάΣ 
GWW Grundwasser + Wasserversorgung GmbH; Mai 2022 und 

o Stellungnahme zur Beeinträchtigung bestehender Bausubstand, GWW Grundwasser + 
Wasserversorgung GmbH; August 2023 

¶ Stellungnahme Stoffgruppen (Bearbeitung: Müller BBM) 

{ŎƘǳǘȊƎǳǘ αYƭƛƳŀ κ [ǳŦǘǊŜƛƴƘŀƭǘǳƴƎά 

¶ α±ŜǊƪŜƘǊƭƛŎƘŜ [ǳŦǘǎŎƘŀŘǎǘƻŦŦōŜƭŀǎǘǳƴƎ ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ Ǿƻƴ αtƭŀƴǘ {±h[¢άΣ «ōŜǊƘŜǊǊƴάΣ D9h-NET 
Umweltconsulting GmbH; Februar 2022 

¶ α9ȄǇŜǊǘƛǎŜ YƭƛƳŀǀƪƻƭƻƎƛŜΥ .-Plan Linsler Feld in Überherrn. Modellgestützte Analyse des 
9ƛƴŦƭǳǎǎŜǎ ŘŜǊ ōŜŀōǎƛŎƘǘƛƎǘŜƴ bǳǘȊǳƴƎǎŅƴŘŜǊǳƴƎ ŀǳŦ Řŀǎ {ŎƘǳǘȊƎǳǘ YƭƛƳŀάΣ GEO Net 
Umweltconsulting; Mai 2023 

¶ α{ǘŜƭƭǳƴƎƴŀƘƳŜ {ŎƘǿŀŘŜƴΦ .-tƭŀƴ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘ ƛƴ «ōŜǊƘŜǊǊƴάΣ GEO Net Umweltconsulting; Mai 
2023 

¶ αhǊƛŜƴǘƛŜǊŜƴŘŜ .ŜǊŜŎƘƴǳƴƎŜƴ Ȋǳ ŘŜǊ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜƴ {ŎƘƻǊƴǎǘŜƛƴƘǀƘŜ ǎƻǿƛŜ ŘŜƴ 9ƳƛǎǎƛƻƴŜƴ 
ǳƴŘ LƳƳƛǎǎƛƻƴŜƴ ŘŜǎ {±h[¢ .ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŜƴǿŜǊƪŜǎ нΦ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎάΣ ¢«± bƻǊŘΤ aŀƛ нлно 

{ŎƘǳǘȊƎǳǘ α[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ 9ǊƘƻƭǳƴƎά 

¶ Landschaftsbildanalyse, Einsichtskartierung, Fotomontagen zur Darstellung von 
Sichtbeziehungen sowie Darstellung der Betroffenheit der Erholungsfunktion bzw. von 
9ǊƘƻƭǳƴƎǎŜƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ǾƻƴΥ ά±ƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ 
αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ¦ƳǿŜƭǘōŜǊƛŎƘǘ Ƴƛǘ ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜƳ DǊǸƴƻǊŘƴǳƴƎǎǇƭŀƴάΣ PCU Plan 
Consult Umwelt; Juni 2023 

¶ α!ƴǘǊŀƎ ŀǳŦ !ǳǎƎƭƛŜŘŜǊǳƴƎ ŜƛƴŜǊ CƭŅŎƘŜ ŀǳǎ ŘŜƴ [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘŜƴ [ оΦмлΦпл ǳƴŘ [ 
3.10.43 im Landkreis Saarlouis ς ƛƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ DŜƳŜƛƴŘŜ «ōŜǊƘŜǊǊƴάΣ t/¦ tƭŀƴ /ƻƴǎǳƭǘ 
Umwelt; Juni 2023 

{ŎƘǳǘȊƎǳǘ αKultur- ǳƴŘ {ŀŎƘƎǸǘŜǊά 

¶ α9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƎŜōƛŜǘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ǳƴŘ αYǳƴȊŜƭŦŜƭŘŜǊƘǳŦ LLLά ƛƴ «ōŜǊƘŜǊǊƴά ς 
Verkehrsuntersuchung Endbericht (Stufe 2) -, Schweitzer GmbH ς Beratende Ingenieure; Juni 
2022  

o ƴŜōǎǘ α{ǘŜƭƭǳƴƎƴŀƘƳŜ Ȋǳ ŘŜƴ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ ǿŜƛǘŜǊŜƴ tƭŀƴǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ 
Vorhabenträger vorgelegten Verkehrszahlen, Schweitzer GmbH ς Beratende 
Ingenieure; Mai 2023 
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o α±ƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘάΥ {ǘǊŀǖŜƴǇƭŀƴǳƴƎάΣ 
Schweitzer Ingenieure GmbH; Juni 2023 

¶ αaŀŎƘōŀǊƪŜƛǘǎ- und Bedarfsdarstellung der Trinkwasserversorgung im Rahmen der externen 
Erschließung für die SVolt-!ƴǎƛŜŘƭǳƴƎάΣ /t .ŜǊŀǘŜƴŘŜ LƴƎŜƴƛŜǳǊŜ DƳōI ϧ /ƻΦYDΤ aŅǊȊ нлнн 

 

 

Sonstiges 

¶ α{ǘŀƴŘƻǊǘŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾŜƴǇǊǸŦǳƴƎ ŦǸǊ ŘƛŜ !ƴǎƛŜŘƭǳƴƎ ŜƛƴŜǊ .ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŦŀōǊƛƪ ƛƳ .ǳƴŘŜǎƭŀƴŘ 
{ŀŀǊƭŀƴŘάΣ CLw¦ ƳōIΤ {ŜǇǘŜƳōŜǊ нлнм 

Zusammenfassende Darstellung 

¶ ά±ƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ¦ƳǿŜƭǘōŜǊƛŎƘǘ Ƴƛǘ 
ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜƳ DǊǸƴƻǊŘƴǳƴƎǎǇƭŀƴάΣ PCU Plan Consult Umwelt; Juni 2023 

5ŜǊ .ŜǘǊƛŜōǎǘȅǇ α.ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭǿŜǊƪά ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ƛƳ ²ŜƛǘŜǊŜƴ !ƴƘŀƴƎ м ŘŜǊ пΦ .ƛƳ{ŎƘ±Φ ²ŜƎŜƴ 
bestimmter verwendeter Stoffgruppen handelt es sich um einen Störfallbetrieb gem. 12. BimSchV.  

Daher ist neben der Bauleitplanung zur planungsrechtlichen Zulassung der Standortflächen gem. 
BauGB für die Anlagengenehmigung nach BimSchG zusätzlich ein Verfahren nach § 10 BimSchG mit 
mŦŦŜƴǘƭƛŎƘƪŜƛǘǎōŜǘŜƛƭƛƎǳƴƎ Ȋǳ ŦǸƘǊŜƴΣ Řŀǎ ŘƛŜ .ŀǳƎŜƴŜƘƳƛƎǳƴƎ αŜǊǎŜǘȊǘά. Im Weiteren sind die von der 
Konzentrationswirkung des BimSchG-Verfahrens gem. §§ 8, 10 WHG nicht erfassten wasserrechtlichen 
Zulassungs- und Genehmigungsverfahren zu führen. 
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2 Standortalternativen 

Im Vorfeld der Ansiedlung eines Batteriezellwerkes mit einem Flächenbedarf von mind. 50 ha 
Nettobauland wurde eine saarlandweite Standortsuche mit einhergehender 
Standortalternativenprüfung durchgeführt. Dies dient der Identifikation eines für die 
Vorhabenansiedlung geeigneten Standortes innerhalb des gesamten Bundeslandes anhand eines 
Bündels von planerischen, umsetzungsbezogenen, grundstücksbezogenen und vorhabenspezifischen 
Bewertungskriterien. 

2.1 Beschreibung der Vorgehensweise und Methodik 

Die Standortalternativenprüfung ist in zwei Phasen gegliedert. Phase I beschreibt die 
Standortvorauswahl, während Phase II die vertiefende Bewertungsphase abbildet. 

Im Rahmen der Standortvorauswahl (Phase I) wurden auf Grundlage vorhandener Datensätze wie 
dem Landesentwicklungsplan Siedlung Vorranggebiete für Gewerbe und Industrie, dem 
Gewerbeflächeninformationssystem Saar (GEWISS) sowie dem Masterplan Gewerbe und Industrie 
Saarland 2.0 insgesamt sieben Potenzialstandorte identifiziert. Zur Identifikation diese Standorte 
ǿǳǊŘŜƴ ŜƛƴŜ αŀǳǘƻƳŀǘƛǎƛŜǊǘŜ wŜǎǘǊƛƪǘƛƻƴǎŀƴŀƭȅǎŜά und eine αtƭŀǳǎƛōƛƭƛǘŅǘǎǇǊǸŦǳƴƎά auf Grundlage und 
Basis der benannten Datensätze vorgenommen. Die Standortvorauswahl (Phase I) erfolgt in einem 
ŘǊŜƛǎǘǳŦƛƎŜƴ ±ŜǊŦŀƘǊŜƴΦ 5ƛŜ ¦ƴǘŜǊǎǳŎƘǳƴƎ ōŜȊƛŜƘǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ α.ǊƻǿƴŦƛŜƭŘǎά όǾƻǊƎŜƴǳǘȊǘŜ {ǘŀƴŘƻǊǘŜύ 
ŜōŜƴǎƻ ǿƛŜ ŀǳŦ αDǊŜŜƴŦƛŜƭŘǎά όbŜǳŀǳǎǿŜƛǎǳƴƎŜƴύΦ 

In der Phase I wurden zunächst folgende Datensätze bzw. Studien ausgewertet: 

Á Datensatz GEWISS ς Gewerbeflächen-Informationssystem Saarland: Datenbank in der durch die 
gwSaar Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Saar mbH alle verfügbaren gewerblichen Flächen 
geführt werden. 

Á 5ŀǘŜƴǎŀǘȊ α±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘŜ ŦǸǊ DŜǿŜǊōŜΣ LƴŘǳǎǘǊƛŜ ǳƴŘ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴά ŘŜǎ 
Landesentwicklungsplanes, Teilabschnitt αUmweltά. 

Á αDǳǘŀŎƘǘŜƴ aŀǎǘŜǊǇƭŀƴ нΦлά (Stand Februar 2021) welcher die Fortentwicklung des Masterplanes 
aus dem Jahr 2007 darstellt und von der gwSaar und dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Energie und Verkehr erarbeitet sowie im Februar 2021 vorgestellt wurde. 

LƳ ²ŜƛǘŜǊŜƴ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ 5ŀǘŜƴǎŅǘȊŜ αD9²L{{ά ǳƴŘ α±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘŜ ŦǸǊ DŜǿŜǊōŜΣ LƴŘǳǎǘǊƛŜ ǳƴŘ 
5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴά ŘŜǎ [9t ¦ƳǿŜƭǘ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŜƛƴŜǊ ǇǊƻȊŜǎǎƛŜǊǘŜƴ wŜǎǘǊƛƪǘƛƻƴǎŀƴŀƭȅǎŜ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘǘΦ 5ƛŜ 
Restriktionen leiten sich unmittelbar aus den in der Standortalternativenprüfung angegebenen 
Standortanforderungen einer Batteriezellfabrik ab, wonach der Standort über eine Mindestgröße von 
50 ha Nettobauland verfügen muss, um den Flächenbedarf des Vorhabens im Grundsatz abzubilden.  

Kleinere Flächen wurden demnach nicht berücksichtigt und entsprechend ausgeschlossen. 

!ōǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ ŀǳǎ ŘŜƴ 5ŀǘŜƴǎŅǘȊŜƴ αD9²L{{ά ǳƴŘ α±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘŜ ŦǸǊ DŜǿŜǊōŜΣ LƴŘǳǎǘǊƛŜ 
ǳƴŘ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴά ŘŜǎ [9t Teilabschnitt Umwelt in Phase I Stufe 2 herausgefilterten 
Potenzialflächen einer Plausibilitätsprüfung unterzogen, da bei den beiden untersuchten Datensätzen 
auch bereits bebaute und in gewerblicher Nutzung befindliche Flächen abgebildet sind.  

Hierbei werden die identifizierten Potenzialflächen zum einen auf ihren Flächenzuschnitt i.S. einer 
zusammenhängenden Baufläche von mindestens 50 ha und zum anderen auf ihre Bebaubarkeit i.S. 
von bereits bestehender Flächenbebauung (Bestandsbebauung) untersucht und geprüft. Ein 
erläuterndes Beispiel ist der Standortalternativenprüfung zu entnehmen. 

Zusätzlich zu den in Phase I herangezogenen Datensätzen wurde auch der Masterplan Industrieflächen 
217 ƛƴ ŘƛŜ tǊǸŦǳƴƎ Ƴƛǘ ŜƛƴōŜȊƻƎŜƴΣ ǿŜƭŎƘŜǊ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ мл CƭŅŎƘŜƴΣ ƘƛŜǊǳƴǘŜǊ ŀǳŎƘ Řŀǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘάΣ 
mit einem gesamten Flächenumgriff von circa 350 ha umfasst.  

 
17 Strukturholding Saar, 2021. 
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Auch für diese Flächen wurde die Restriktionsanalyse gemäß Phase I analog angewendet und ein 
Abgleich / Gegenüberstellung auf Redundanz mit den anderen analysierten Flächen der Datensätze 
αD9²L{{ά ǳƴŘ α±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘŜ ŦǸǊ DŜǿŜǊōŜΣ LƴŘǳǎǘǊƛŜ ǳƴŘ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴά ŘŜǎ [9t ¦ƳǿŜƭǘ 
vorgenommen. Die anschließende Bewertungsphase (Phase II) diente der Detailbeurteilung der 
ermittelten und abgeleiteten Potenzialflächen aus Phase I. Die Bewertungsphase ist wiederum in zwei 
Untersuchungsschritte gegliedert. 

Im Schritt 1 wurden die Potenzialstandorte anhand der maßgebenden harten Standortfaktoren ς hier 
das Kriterium Flächengröße (Nettobauland mindestens 50 ha, Zuschnitt welche sich aus dem 
erforderlichen Bauzonenlayout des Batteriewerks ergeben) und das Kriterium 
Flächenverfügbarkeit/Aktivierbarkeit ς detaillierter aufbereitet. Aufgrund der Betriebsabläufe eines 
.ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭǿŜǊƪǎ ǳƴŘ ŘŜƴ ōŀǳƭƛŎƘŜƴ 9ǊŦƻǊŘŜǊƴƛǎǎŜƴ ƛǎǘ όƴǳǊύ Ŝƛƴ αŜōŜƴŜǊŘƛƎŜǎ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪά Ƴƛǘ 
rechteckigem Zuschnitt und einer zusammenhängen Fläche von mindestens 50 ha Nettobauland für 
die Ansiedlung des Vorhabens als Suchprofil zielführend vorgegeben. 

Ebenso ist eine möglichst zeitnahe Flächenverfügbarkeit zwingend, um den Strukturwandel in der 
Automobilbranche innerhalb des Saarlandes aus politischer Sicht möglichst kurzfristig anstoßen zu 
können. Kurzfristige Umsetzung bedeutet, dass die Flächen (öffentlich oder privat) innerhalb eines 
Jahres zur planerischen Umnutzung im Sinne der Ansiedlung des Vorhabens zur Verfügung stehen.  

Insoweit sind eine potenzielle Bodenmobilisierung in Verhandlung mit nur einem oder wenigen 
Verkäufern möglichst ohne Verpflichtung zur Umlegung gem. § 45 BauGB ebenso vorhabenförderlich 
zu bewerten wie eine kommunalpolitisch gewollte planungsrechtliche Vorprägung als GI-Fläche (bspw. 
durch vorhandene Aufstellungsbeschlüsse zur Bauleitplanung oder durch Eintritt in solche Verfahren). 
Im Ergebnis konnten die Potenzialstandorte begründet reduziert werden. 

Im Schritt 2 wird eine detaillierte Standortbewertung durchgeführt. Die Beurteilung erfolgt mittels 
Auswertung von landes- sowie fachplanerischen Plänen und Programmen, bauleitplanerischen 
Plandokumenten sowie ergänzenden weiteren Planungsunterlagen sowie im Hinblick auf die 
Umsetzungsfähigkeit des Vorhabens am Standort. 

Anhand der je Kriterium gebildeten Klassen und deren Punktesystem konnte ein objektives 
Punkteranking nebst verbal-argumentativer Flächenbeurteilung abgebildet und im Ergebnis eine 
Flächen- bzw. Eignungsempfehlung ausgesprochen werden. 

2.2 Ergebnisse der Standortalternativenprüfung 

Nachfolgend werden die zentralen Ergebnisse zusammengefasst.  

Im Ergebnis der Standortvorauswahl (Phase I) wurden sechs Flächen mit einem Flächenumgriff von 
insgesamt ca. 1.710 ha identifiziert, auf denen eine Vorhabenumsetzung zunächst grundsätzlich 
möglich ist. Dies sind: 

Á Potenzialfläche 1: Perl ς Borg (91 ha) 

Á Potenzialfläche 2: Saarwellingen ς Dickenwald (846 ha, mehrere Flächen vereint) 

Á Potenzialfläche 3: Saarlouis / Saarwellingen an der A8 (90 ha) 

Á Potenzialfläche 4: Ensdorf ς An der Schleuse Lisdorf (80 ha)18 

 
18 Die Potenzialfläche 4 ς Ensdorf ς An der Schleuse Lisdorf kann in 2 rechteckige Teilflächen parzelliert werden. 

Hierzu E-paper.saarbrücker -zeitung.de: Ausweislich der Berichterstattung der Saarbrücker Zeitung vom 
нлΦлуΦнлнм ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α½ǳƪǳƴŦǘ ŘŜǎ YǊŀŦǘǿŜǊƪǎƎŜƭŅƴŘŜ ǎƻƭƭ ōŜƎƛƴƴŜƴά ǎǘŜƘŜƴ ƴŀŎƘ !ƴƎŀōŜƴ ŘŜǎ 
Flächeneigentümers VSE an diesem Standort aktuell lediglich 18 ha unmittelbar für gewerblich-industrielle 
Nutzungszwecke zur Verfügung; nach Abriss des Kraftwerks kommen nochmals 29 ha auf das gesamt 47 ha 
nutzbare Fläche hinzu. (Zugriff vom 28.08.2021). 

mailto:firu-kl1@firu-mbh.de


               Gemeinde Überherrn  02.02.2024 
               ±ƻǊƘŀōŜƴōŜȊƻƎŜƴŜǊ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά - Begründung  
               Satzungsfassung gem. § 10 BauGB  

Seite 35 von 184 

Plangeber: 
Bearbeitung: 

Gemeinde Überherrn, Rathausstraße 101, 66802 Überherrn 
FIRU mbH, Bahnhofsstraße 22, 67655 Kaiserslautern 
Tel.: 06 31 / 3 62 45-л  CŀȄΥ лс ом κ о сн пр-фф  9-Mail: firu-kl1@firu-mbh.de 

 

 

Á Potenzialfläche 5: Saarlouis / Überherrn ς Häsfeld / Lisdorfer Berg (531 ha, mehrere Flächen 
vereint) 

Á Potenzialfläche 6: Nohfelden ς Wolfersweiler / Freisen (72 ha) 

Zusätzlich wurden 10 Flächen aus dem Masterplan Industrieflächen Saarland 2 (Stand Februar 2021) 
mitberücksichtigt und abgeglichen. Als zusätzliche PotenzƛŀƭŦƭŅŎƘŜ ƛǎǘ ŘƛŜ CƭŅŎƘŜ α«ōŜǊƘŜǊǊƴά Ƴƛǘ рр Ƙŀ 
gemäß Masterplan Industrieflächen Saarland 2 zu klassifizieren, die anderen Flächen wurden in der 
Restriktionsanalyse bereits betrachtet. 

Im Ergebnis der Standortvorauswahl ergeben sich somit insgesamt sieben Potenzialflächen. 

Die sieben Potenzialflächen wurden gem. der harten Standortfaktoren weiterführend bewertet. Im 
Ergebnis mussten von den sieben Potenzialstandorten weitere sechs Potenzialstandorte 
ausgeschlossen werden, da dort Aspekte greifen, die einer Vorhabenansiedlung grundlegend 
entgegenstehen. 

Tabelle 1: Ergebnis Bewertungsphase II Schritt 1, grundlegend nicht geeignete Standorte 

 

Potenzialfläche 

Flächenzuschnitt am 

Standort nicht gegeben 

Flächenverfügbarkeit am 

Standort nicht gegeben 

 

Ausschluss des Standortes 

Potenzialfläche 1: Perl ï Borg 

 

X 

 

 

X 

 

X 

Potenzialfläche 2: Saarwellingen ï 

Dickenwald  

 

X 

 

X 

 

X 

Potenzialfläche 3: Saarlouis / 

Saarwellingen an der A8  

 

X 

 

X 

 

X 

Potenzialfläche 4: Ensdorf ï An der 

Schleuse Lisdorf  

 

X 

 

X 

 

X 

Potenzialfläche 5: Saarlouis / 

Überherrn ï Häsfeld / Lisdorfer Berg 

 

X 

 

 

 

X 

Potenzialfläche 6: Nohfelden ï 

Wolfersweiler / Freisen  

 

X 

 

 

 

X 

Potenzialfläche 7: Linsler Feld 
   

Quelle: FIRU mbH 

Für die abschließende Bewertungsphase verbleibt demnach lediglich die Potenzialfläche 7: Überherrn 
ς Linsler Feld (55 ha) und schließt diese mit einer Punktzahl von 17 Punkten ab.  

Im Ergebnis der Bewertung ist demnach die PotenzƛŀƭŦƭŅŎƘŜ т α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘ ς «ōŜǊƘŜǊǊƴά ǳƴǘŜǊ ŀƭƭŜƴ 
analysierten Flächen als die bestgeeignete (und im Übrigen einzig verbliebene) Fläche zur Ansiedlung 
des Vorhabens zu klassifizieren.  
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3 Plangebiet 

3.1 Lage und Größe des Plangebietes / Geltungsbereich 

Das Plangebiet befindet sich östlich des Siedlungskörpers Überherrn innerhalb des Gemarkungsgebiets 
der Gemeinde Überherrn. Das Plangebiet wird im Westen unmittelbar durch die bestehende 
Bundesstraße B 269 und die Kreuzungspunkte B 269 / L 168 begrenzt.  

Im Osten wird das Plangebiet im Bereich des Faulebachs durch die an dieser Stelle verlaufende 
Gemarkungsgrenze Überherrn-Wadgassen eingefasst. Im Süden schließt das Plangebiet unmittelbar 
an die bestehenden Waldflächen sowie das hier befindliche Naturschutzgebiet N 6706 ς 301 Warndt 
an. Im Norden wird das Plangebiet wiederum durch die im Bestand befindliche Fotovoltaikanlage, 
ǿŜƭŎƘŜ ǸōŜǊ ŘŜƴ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ α{ƻƭŀǊǇŀǊƪ α[ƛƴǎƭŜǊ HƻŦά «ōŜǊƘŜǊǊƴά ōŀǳǇƭŀƴǳƴƎǎǊŜŎƘǘƭƛŎƘ ǳƳƎŜǎŜǘȊǘ 
wurde, begrenzt.  

Der Geltungsbereich des in Rede stehenden Bebauungsplanes überlagert den Geltungsbereich des 
.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ α{ƻƭŀǊǇŀǊƪ α[ƛƴǎƭŜǊ HƻŦά «ōŜǊƘŜǊǊƴά ƛƴ ŘŜǎǎŜƴ ǎǸŘƭƛŎƘŜƴ .ŜǊŜƛŎƘŜƴΦ 

Das Plangebiet umfasst ursprünglich einen Flächenumgriff von circa 99 Hektar. Der Verlauf der 
räumlichen Grenze des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes kann der nachstehenden Abbildung 
entnommen werden. 

Die Geländeoberflächen liegen innerhalb der als GI festgesetzten Fläche bei ca. 197 m ü NN im 
nordöstlichen Bereich bis ca. 225 m ü NN im südwestlichen Bereich des Plangebietes. Insofern sind die 
topographischen Verhältnisse von Südwesten nach Nordosten leicht fallend.  

Abbildung 7Υ ¦ǊǎǇǊǸƴƎƭƛŎƘŜǊ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴǎ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά 

 

Quelle: FIRU mbH, 2021  
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Betroffen sind folgende Flurstücke: 

vollständig im Geltungsbereich des Bebauungsplans: 

101/23 152/11 100/14 100/13 101/22 100/16 100/15 99/3 122/7 

122/4 122/3 122/2 121/5 101/13 101/14 101/15 101/16 101/17 

101/18 101/19 80/10 80/8 80/6 72/3 100/9 100/8 100/7 

100/6 100/5 100/10 100/11 119/8 137/37 137/36 137/35 119/6 

121/1 121/2 121/3 121/4 382/121 385/125 386/125 137/38 133/1 

412/127 399/127 127/3 127/1 127/2 410/132 397/132 352/131 351/130 

357/129 356/129 355/129 354/129      

 

teilweise im Geltungsbereich des Bebauungsplans: 

137/6 119/7 101/21 101/20 99/6 72/4 80/7 80/9 80/11 80/12 

80/13 80/5 110/14 110/15 110/10 119/9 137/26 137/25 137/24 135/2 

396/133          

Aufgrund der Straßenplanung ist zum Entwurf des Bebauungsplanes im Vorfeld der Offenlage der 
Geltungsbereich leicht anzupassen. Der angepasste Geltungsbereich mit einem Umgriff von nun ca. 99 
ha ist im Folgenden dargestellt. 

Abbildung 8Υ ½ǳǊ hŦŦŜƴƭŀƎŜ ŀƴƎŜǇŀǎǎǘŜǊ DŜƭǘǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ .ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ αLƴŘǳǎǘǊƛŜƎŜōƛŜǘ [ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά 

 

Quelle: FIRU mbH, 2023 

 

Durch die Anpassung des Geltungsbereiches sind nunmehr folgende Flurstücke vom Bebauungsplan 

betroffen: 

Vollständig im Geltungsbereich des Bebauungsplanes: 

101/23 152/11 100/14 100/13 101/22 100/16 100/15 99/3 122/7 

122/4 122/3 122/2 121/5 101/13 101/14 101/15 101/16 101/17 

101/18 101/19 80/10 80/8 80/6 72/3 100/9 100/8 100/7 

100/6 100/5 100/10 100/11 119/8 137/37 137/36 137/35 119/6 

121/1 121/2 121/3 121/4 382/121 385/125 386/125 137/38 133/1 
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412/127 399/127 127/3 127/1 127/2 410/132 397/132 352/131 351/130 

357/129 356/129 355/129 354/129      

Teilweise im Geltungsbereich des Bebauungsplanes: 

137/6 119/7 101/21 101/20 99/6 72/4 80/7 80/9 80/11 80/12 

80/13 80/5 110/14 110/15 110/10 119/9 137/26 137/25 137/24 135/2 

396/133 100/18 122/5 122/6       

Die rot markierten Flurstücke sind neu hinzugekommen bzw. haben sich geändert (z. B. von ehemals 

teilweise im Geltungsbereich zu vollständig im Geltungsbereich). 

3.2 Vorhandene Nutzungen im Plangebiet / Eigentums- und Rechtsverhältnisse 

Die Flächen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans sind in weiten Teilen 
landwirtschaftlich genutzt. Teilweise sind im zentralen sowie im östlichen Bereich Baumgruppen 
vorhanden.  

Im nordöstlichen Bereich des Plangebietes befindet sich eine ca. 3 ha große Waldfläche. Darüber 
hinaus verläuft am westlichen Rand des Geltungsbereiches die B 269 mit zwei Zu- und Abfahrten zur L 
168. Letztgenannte Landesstraße verläuft im nördlichen Bereich von Westen nach Osten komplett 
durch das Bebauungsplangebiet. Weiterhin befindet sich mit der L 279 eine Nord-Süd-Verbindung, 
ausgehend von der L 168 im Plangebiet. Weiterhin ist ein Gewässer 3. Ordnung enthalten. 

Bei den angrenzenden Nutzungen handelt es sich im Süden um eine große Waldfläche. Westlich grenzt, 
von einer Freifläche zum Plangebiet getrennt, das Siedlungsgebiet der Gemeinde Überherrn an. 
Nördlich wird das Gebiet von einem Logistikunternehmen (Nordwesten) sowie dem Solarpark 
Überherrn gefasst. Östlich schließen weitere landwirtschaftlich genutzte Flächen an. 

Die für die industrielle Flächenausweisung erforderlichen Parzellen stehen im Eigentum des 
Vorhabenträgers.  

Eigentums- und Rechtsverhältnisse im Plangebiet stehen der Planung nicht entgegen. 
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4 Planerische Vorgaben 

4.1 Anpassung an die Ziele der Raumordnung (§ 1 Abs. 4 BauGB)  

4.1.1 Landesentwicklungsplan Saarland  

4.1.1.1 Strukturelle Einordnung in die Raumstruktur 

5ƛŜ ƭŀƴŘŜǎǇƭŀƴŜǊƛǎŎƘŜƴ ½ƛŜƭǾƻǊƎŀōŜƴ ǎƛƴŘ ƛƴ ŘŜƴ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŅƴŜƴΣ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α{ƛŜŘƭǳƴƎά 
ǾƻƳ пΦ Wǳƭƛ нллс ǳƴŘ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά ǾƻƳ моΦ Wǳƭƛ нллп ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘΦ 5ƛŜ ƎŜƴŀƴƴǘŜƴ 
Landesentwicklungspläne stehen in enger Verbindung zueinander und bilden die wesentliche 
Grundlage für die nachfolgende Darstellung der landesplanerischen Zielvorgaben. 

5ƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ «ōŜǊƘŜǊǊƴ ǿƛǊŘ ƎŜƳŅǖ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ α{ƛŜŘƭǳƴƎά ǾƻƳ пΦ Wǳƭƛ нллс ŘŜǊ 
Randzone des Verdichtungsraumes zugeordnet. Ferner liegt die Gemeinde Überherrn weder an einer 
Siedlungsachse 1. Ordnung noch an einer Siedlungsachse 2. Ordnung. 

4.1.1.2 Einordnung in das zentralörtliche System 

Nach den Festlegungen des Landesentwicklungsplanes, Teilabschnitt αSiedlungά vom 14. Juli 2006 ist 
Überherrn als Grundzentrum eingestuft. Grundzentren versorgen die Bevölkerung in ihrem jeweiligen 
Nahbereich mit Gütern und Dienstleistungen des Grundbedarfs. Sie sollen über ein räumlich 
gebündeltes Angebot an öffentlichen und privaten Dienstleistungen verfügen und nach Möglichkeit an 
leistungsfähigen Haltepunkten des ÖPNV liegen. Auf grundzentraler Ebene sind ebenfalls 
Austauschbeziehungen festzustellen.19 

Dieses zentralörtliche Konzentrationsprinzip ermöglicht staatliche und kommunale Mittel effektiv 
einzusetzen und Standorte für private und öffentliche Einrichtungen zu sichern. Dieses vielfältige 
Angebot in zentralen Orten ist die Grundvoraussetzung für die Versorgung der Bevölkerung auf kurzem 
Wege. Zudem trägt die Konzentration der Siedlungstätigkeit auf die zentralen Orte dazu bei, 
Beeinträchtigungen der Umwelt, wie sie insbesondere durch Flächenverbrauch und 
Flächenversiegelung, erhebliche Emissionen von Verkehr, Industrie und Haushalte, Verbrauch an 
natürlichen Ressourcen und den Aufbau der Verkehrs- sowie Ver- und Entsorgungsinfrastruktur 
hervorrufen werden, zu vermeiden oder zu vermindern. 

CǸǊ ŘƛŜ ȊŜƴǘǊŀƭŜƴ hǊǘŜ ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ŘŜǊ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α{ƛŜŘƭǳƴƎά ŦƻƭƎŜƴŘŜ 
wesentliche, für die Planung bedeutsame landesplanerische Zielsetzungen20: 

α5ƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ {ƛŜŘƭǳƴƎǎ-, Wirtschafts- und Versorgungsinfrastruktur sowie die Bereitstellung 
von Flächen für Wohnen, Gewerbe und zentralen Einrichtungen für die Daseinsgrundfunktionen ist am 
zentralörtlichen System auszurichten und auf die zentralen Orte unterschiedlicher Stufe zu 
konzentrieren. Die Siedlungs- und Versorgungsstruktur in nicht zentralen Gemeindeteilen ist auf den 
Eigenentwicklungsbedarf zu beschränken. 

Art und Umfang [der] Schwerpunktfunktion sowie das daran zu orientierende Angebot an 
Einrichtungen sind an der Zentralitätsstufe des jeweiligen zentralen Ortes sowie an der zu erwartenden 
Bevölkerungsentwicklung im zu versorgenden Verflechtungsbereich auszurichten. 

Neuansiedlungen zentralörtlicher Einrichtungen dürfen nicht zu Lasten eines übergeordneten zentralen 
Ortes gehen. Für nicht zentrale Gemeindeteile ist die Entwicklung der Siedlungs- und 
±ŜǊǎƻǊƎǳƴƎǎǎǘǊǳƪǘǳǊ ŀǳŦ ŘŜƴ 9ƛƎŜƴōŜŘŀǊŦ Ȋǳ ōŜǎŎƘǊŅƴƪŜƴΦά 

 
19 ±ƎƭΦ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŘŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘŜǎΣ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α{ƛŜŘƭǳƴƎά ǾƻƳ пΦ Wǳƭƛ 

2006, S. 973. 
20 Vgl. Ebenda. 
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4.1.1.3 Landesplanerische Zielvorgaben für die Ansiedlung einer gewerblich-industriellen Nutzung 

gem. rechtskräftigem Landesentwicklungsplan, Teilabschnitt Siedlung 

Der Landesentwicklungsplan, Teilabschnitt αSiedlungά formuliert unter Ziffer 2.3.2 Ziele und 
Grundsätze für die Raumkategorien unter dem Kapitel Festlegungen für die Siedlungsstruktur in allen 
Raumkategorien folgende Ziele der Raumordnung, die im Zusammenhang mit der Ansiedlung einer 
gewerblich-industriellen Nutzung stehen. 

Einordnung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Zielfestlegung Ziffer 1721: 

Bei der Siedlungsentwicklung (Wohnen, Gewerbe, Industrie und Dienstleistungen sowie Einrichtungen 
für Freizeit und Sport) sind vorrangig die im Siedlungsbestand vorhandenen Potenziale an Brach- und 
Konversionsflächen, Baulücken und Baulandreserven sowie das Erneuerungspotenzial des 
Siedlungsbestandes zu nutzen. 

¶ Das geplante Batteriezellwerk hat einen Flächenbedarf von mindestens 50 Hektar netto 
(brutto 70 ha), welcher auf Grund der technischen sowie konzeptionellen Erforderlichkeiten 
des Batteriezellwerkes zwingend benötigt wird, um beispielsweise die beiden 
Produktionslinien mit einer Gebäudelänge von bis zu 800 m umzusetzen. Hinzu kommen 
weitere für die Anlagentechnik erforderliche Nebenanlagen für Wasserhaltung, 
Energiezentrale, Sozialeinrichtungen, Stellplätze und sonstige werkserforderliche 
Anlagenbestandteile.  

¶ Zudem besteht aus betrieblicher Sicht das Erfordernis, den Werkbereich innerhalb einer 
räumlich unmittelbar zusammenhängenden niveaugleichen Fläche auszubilden. Eine 
Gliederung der Produktionslinien in prozessorientierte Einzelbausteine ist aus technischer 
Sicht nicht darstellbar. 

¶ Mit diesen Größenanforderungen ist innerhalb des Gemarkungsgebiets der Gemeinde 
Überherrn als Alternative weder eine Brach- / Konversionsfläche noch eine entsprechend 
große Baulücke / Baulandreserve im Siedlungszusammenhang vorhanden, die an den im 
Zusammenhang bebauten Siedlungskörper unmittelbar angrenzt oder innerhalb des 
Siedlungskörpers liegt. 

¶ 5ŀǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ǿǳǊŘŜ ŀǳŦ DǊǳƴŘ ŘŜǊ ƎǸƴǎǘƛƎŜƴ ƭŀƴŘŜǎǿŜƛǘŜƴ ǿƛŜ ƭƻƪŀƭŜƴ 
Flächenbegabungen daher als bestgeeignete Fläche klassifiziert, und ist darüber hinaus landes- 
wie kommunalpolitisch für die Ansiedlung des Batteriezellwerks prädestiniert. 

Einordnung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Zielfestlegung Ziffer 2222: 

Ökologisch bedeutsame Teile von Freiräumen sind vor Beeinträchtigungen zu schützen, in ökologisch 
wirksamen Zusammenhängen zu erhalten und in ihrer Funktionsfähigkeit zu stärken. Dies gilt 
insbesondere für solche ökologisch wertvollen Lebensräume wie Natura 2000-Gebiete und sonstige 
Schutzgebiete und ςobjekte nach dem Saarländischen Naturschutzgesetz. 

¶ Das Plangebiet liegt in unmittelbarer Nähe zum FFH- ǳƴŘ ±ƻƎŜƭǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ αbŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ-
ƎŜōƛŜǘ ²ŀǊƴŘǘάΣ Řŀǎ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ ǎǸŘƭƛŎƘŜƴ tƭŀƴƎŜōƛŜǘǎƎǊŜƴȊŜ ǾŜǊƭŅǳŦǘΦ bƻǊŘǀǎǘƭƛŎƘ ƛǎǘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ 
Entfernung von ca. 1.000 m das FFH- ǳƴŘ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ α9ǳƭŜƴƳǸƘƭŜ κ 9ǳlenmühle-
²ŜƭǎŎƘǿƛŜǎά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ bŀŎƘ !ǊǘƛƪŜƭ с ŘŜǊ CCI-Richtlinie erfordern αPläne oder Projekte 
eine Prüfung auf Verträglichkeit mit den für dieses Gebiet festgelegten Erhaltungszielenά (vgl. 
§ 31 ς 36 BNatSchG).  

¶ Nach Artikel 6 Abs. 2 FFH-Richtlinie ist ein Verschlechterungsverbot für den Erhaltungszustand 
der natürlichen Lebensräume nach Anhang I und für die Habitate der Arten nach Anhang II 
sowie ein Störungsverbot für die Arten, für die die Gebiete ausgewiesen sind, festgelegt. Im 

 
21 ±ƎƭΦ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŘŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘŜǎΣ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α{ƛŜŘƭǳƴƎά ǾƻƳ пΦ Wǳƭƛ 

2006, S. 978. 
22 Vgl. Ebenda S. 979. 
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Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung erfolgt daher die Beurteilung, ob durch das 
geplante Vorhaben bzw. die geplanten Nutzungen erhebliche Beeinträchtigungen eines 
NATURA 2000-Gebietes i.S.d. Schutzausweisung gegeben oder eindeutig auszuschließen sind. 
Hierbei sind insbesondere mögliche Auswirkungen durch vorhabenbedingte Flächenverluste 
und betriebsbedingte Schall- und Luftschadstoffemissionen auf die benachbarten FFH- und 
Vogelschutzgebiete zu betrachten. 

¶ Die vom Vorhabenträger durchgeführte FFH-Verträglichkeitsvorprüfung inklusive 
Feststellungen / Ergebnisse ist in der Begründung dargestellt. 

Einordnung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Zielfestlegung Ziffer 2423: 

Wald darf für Siedlungszwecke nur dann in Anspruch genommen werden, wenn das Wohl der 
Allgemeinheit dies erfordert, die Waldinanspruchnahme außerhalb von nach Landesentwicklungsplan, 
Teilabschnitt αUmweltά festgelegten Vorranggebieten für Naturschutz, für Freiraumschutz und für 
Grundwasserschutz erfolgt und die Forstbehörde der Waldinanspruchnahme zustimmt. Der 
Waldverlust ist durch Neubegrünung von Waldflächen auszugleichen oder durch mit der Forstbehörde 
und den Naturschutzbehörden abzustimmende ErsatzmaßƴŀƘƳŜƴ Ȋǳ ƪƻƳǇŜƴǎƛŜǊŜƴΦ ώΧϐΦ 

¶ Für den Vorhabenstandort selbst ist die äußere Anbindung zu optimieren. Mit der Lage an der 
ausgebauten B 269 ist überregional die Integration in das deutsche und französische 
Fernstraßennetz als optimal zu bewerten.  

¶ Zur Bewältigung der verkehrlichen Auswirkungen der Vorhabenplanung am Standort αLinsler 
Feldά wurden Verkehrsuntersuchungen durchgeführt.24 In der Konsequenz sollen die 
Landesstrassen L 168 nordwärts und die L 279 ostwärts verlegt werden. Zugleich wird in die 
verlegten Trassen eine Hauptwasserleitung integriert.  

¶ Zur Umsetzung der Infrastrukturfolgemaßnahme (Verlegung der Landesstraße L 168 in 
Richtung Norden) ist die bereichsweise Führung der Trasse durch ein ca. 3,5 ha großes 
Waldstück als Folge der Vorhabenansiedlung erforderlich und verkehrsgeometrisch so zu 
gestalten, dass eine optimale Gradiente möglich ist. 

¶ Im engeren begrifflichen Sinne wird diese Waldfläche für Verkehrszwecke nach 
saarländischem Landesstraßengesetz, nicht jedoch für Siedlungszwecke benötigt. Insoweit ist 
Ziel 24 des LEP Siedlung nicht berührt.25 

 
 
 

 
23 ±ƎƭΦ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŘŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘŜǎΣ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α{ƛŜŘƭǳƴƎά ǾƻƳ пΦ Wǳƭƛ 

2006, S. 979 f. 
24 Schweitzer Ingenieure GmbH ς .ŜǊŀǘŜƴŘŜ LƴƎŜƴƛŜǳǊŜΣ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎƎŜōƛŜǘŜ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ǳƴŘ YǳƴȊŜƭŦŜƭŘŜǊ 

HǳŦ LLLά ƛƴ «ōŜǊƘŜǊǊƴ ς Verkehrsuntersuchung Stufe 1, Stand Mai 2021. 
25 Hinweis: Das zur Verlegung der L 168 (Infrastrukturfolgemaßnahme) in Teilen benötigte Waldstück liegt 

überdies weder innerhalb des Vorranggebiets für Naturschutz noch innerhalb eines Vorranggebiets für 
CǊŜƛǊŀǳƳǎŎƘǳǘȊΦ 5ƛŜ CƭŅŎƘŜ ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ƭŜŘƛƎƭƛŎƘΣ ǿƛŜ ŘŜǊ ƎŜǎŀƳǘŜ {ǘŀƴŘƻǊǘōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘŜǎάΣ 
innerhalb eines Vorranggebiets für Grundwasserschutz. Die Auswirkungen der Verlegung der L 168 auf die 
Ziele des Grundwasserschutzes sind als geringfügig zu beurteilen. Das betroffene Waldstück selbst tritt 
hinsichtlich seines Umfangs und seiner Größe deutlich hinter den südlich angrenzenden 
ȊǳǎŀƳƳŜƴƘŅƴƎŜƴŘŜƴ ²ŀƭŘōŜǊŜƛŎƘ α²ŀǊƴŘǘά ȊǳǊǸŎƪΦ 5ŀǎ {ǘǊŀǖŜƴōŀǳǾƻǊƘŀōŜƴ ǿƛǊŘ ƴŀŎƘ ŘŜƴ ŜƛƴǎŎƘƭŅƎƛƎŜƴ 
Regelwerken und Richtlinien zur Einhaltung der Schutzziele innerhalb von Wasserschutzgebieten (RistWag) 
geplant. Im Wege dieses planfeststellungsersetzenden Bebauungsplans werden die Verkehrsanlagen geplant 
und die zugehörigen Verfahren geführt; dies schließt die Beteiligung der Forstbehörden für die erforderlichen 
Waldumwandlung / Ausgleich mit ein. 
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Abbildung 9: Vorhaben und verkehrliche Folgemaßnahmen (L168 neu / L279 neu) und Betroffenheit von Waldflächen 

  

Quelle: Schweitzer-Ingenieure und FIRU mbH Juli 2021 

Einordnung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Zielfestlegung Ziffer 2526: 

Störempfindliche Flächennutzungen wie z.B. Wohnsiedlungsflächen und störungsintensive Nutzungen 
und Anlagen wie z.B. erheblich emittierende gewerbliche Anlagen und landwirtschaftliche Betriebe, 
sind einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen und von schweren Unfällen im 
Sinne des Artikel 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen 
vermieden und die jeweilige Entwicklung ohne gegenseitige Störung gewährleistet werden kann. 

¶ Es ist im Falle einer größeren, industriellen Batteriezellfertigung davon auszugehen, dass dort 
mit gefährlichen Stoffen im Sinne der StörfallV 201727 in einer solchen Menge umgegangen 
wird, dass die Produktionsstätten einen Betriebsbereich nach § 3 (5a) BimSchG bilden und 
deshalb im Zuge nachbarschaftlicher Planungen gemäß § 50 BimSchG u. a. die bei schweren 
Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nr. 13 ŘŜǊ wƛŎƘǘƭƛƴƛŜ нлмнκмуκ9¦ όα{ŜǾŜǎƻ-III-wƛŎƘǘƭƛƴƛŜάύ ƛƴ 
Betriebsbereichen hervorgerufenen Auswirkungen auf die Nachbarschaft mit in die 
planerische Abwägung einzustellen sind.  

¶ Die Seveso-III-Richtlinie (Richtlinie 2012/18/EU) von 2012 enthält dazu in Art. 13 u. a. die an 
die Mitgliedstaaten gerichtete Verpflichtung, die Ansiedlung und die Entwicklung im Umfeld 
von Störfallbetrieben zu überwachen und dafür Sorge zu tragen, dass zwischen diesen 
Betrieben einerseits und Wohngebieten, öffentlich genutzten Gebäuden und Gebieten, 
Erholungsgebieten und τ soweit möglich τ Hauptverkehrswegen andererseits ein 
ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜǊ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎŀōǎǘŀƴŘ ƎŜǿŀƘǊǘ ōƭŜƛōǘ όα!ōǎǘŀƴŘǎƎŜōƻǘάύΦ  

¶ Die Umsetzung des αAbstandsgebotsά im Zuge von Planungsverfahren erfolgt in Deutschland 
in § 50 .ƛƳ{ŎƘD όα¢ǊŜƴƴǳƴƎǎƎŜōƻǘάύΦ ½ǳǊ !ōǎŎƘŅǘȊǳƴƎ ŘƛŜǎŜǊ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴ ǿǳǊŘŜ ŜƛƴŜ 
gutachterliche Prüfung vorgenommen.28  

¶ In der gepl. Batteriezellfertigung (und vergleichbaren Anlagen) kommen nach vorliegenden 
Informationen in relevanten Mengen und Bedingungen nur Stoffe / Stoffgruppen vor, die 

 
26 ±ƎƭΦ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŘŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘŜǎΣ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α{ƛŜŘƭǳƴƎά ǾƻƳ пΦ Wǳƭƛ 

2006, S. 980 
27 Zwölfte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Störfall-Verordnung - 12. 

BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. März 2017 (BGBl. I S. 483), zuletzt durch Artikel 107 
der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert. 

28 Quelle / Auszug TÜV NORD Systems GmbH & Co. KG: unveröff. Entwurf Gutachten zur Verträglichkeit der 
Ansiedlung einer Batteriezellfertigung der S-±h[¢ 9ƴŜǊƎȅ ¢ŜŎƘƴƻƭƻƎȅ ό9ǳǊƻǇŜύ DƳōI ŀǳŦ ŘŜƳ α[ƛƴǎƭŜǊ FŜƭŘάΣ 
Überherrn, Landkreis Saarlouis unter dem Gesichtspunkt des Art. 13 der Seveso-III-Richtlinie ς Ermittlung des 
angemessenen Abstands nach Leitfaden KAS 18 und ergänzende Stellungnahme vom 28.07.2021 
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einen angemessenen Abstand bis zu 150 Meter im Sinne des Leitfadens KAS 18 erfordern. 
Nächstliegende schutzbedürftige Nutzungen sind weiter entfernt. 

Abbildung 10: Abstandsradien zu schützenswerten Nutzungen in der Nachbarschaft des Vorhabengebietes 

 
Quelle: FIRU mbH Juli 2021 

¶ Im Weiteren wurde eine schalltechnische Immissionsprognose29 in Bezug auf den erwartbaren 
Verkehrslärm und Anlagenlärm im Plangebiet des Vorhabens durchgeführt. Unter Anwendung 
der flächenhaften Emissionskontingentierung des Vorhabenstandortes auf Ebene der 
nachfolgenden Bauleitplanung (Gewerbelärm) sowie unter ggf. erforderlichen Anwendung 
von Schallschutzwänden an Verkehrsanlagen (Verkehrslärm) können die Anforderungen der 
TA Lärm sowie der 16. BimSchV unter Ansatz der Planung eingehalten werden. Eine 
Verschärfung der schalltechnischen Situation ist somit bereits auf überörtlicher 
Planungsebene durch die Ansiedlung des Vorhabens auszuschließen. 

¶ Dem Trennungsgrundsatz gem. § 50 BimSchG wird voll entsprochen. Schädliche 
Umwelteinwirkungen und solche von schweren Unfällen im Sinne des Artikel 3 Nr. 5 der 
Richtlinie 96/82/EG in Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen werden vermieden 
und die Entwicklung des Vorhabens ist ohne Störung benachbarter störempfindlicher 
Flächennutzungen wie z.B. Wohnsiedlungsflächen möglich. 

¶ Ziel Ziffer 25 des LEP Siedlung steht einer Umsetzung der kommunalen Bauleitplanung 
(Vorhaben) nicht entgegen. 

 
29 Quelle: FIRU GfI. 
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4.1.1.4 Landesplanerische Zielvorgaben für die Ansiedlung einer gewerblich-industriellen Nutzung 

gem. rechtskräftigem Landesentwicklungsplan, Teilabschnitt Umwelt 

Der Landesentwicklungsplan, Teilabschnitt αUmweltά legt unter Ziffer 2.2 unter anderem 
Vorranggebiete für Landwirtschaft, Wasserwirtschaft, Naturschutz und gewerbliche Wirtschaft fest. 
Deren Zielaussagen, die einen Bezug zur geplanten Vorhabenansiedlung aufweisen, werden im 
nachfolgenden dargelegt. 

Einordnung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Zielfestlegungen Vorranggebiete für Naturschutz 

(VN) Ziffer 4430: 

In den Vorranggebieten für Naturschutz (VN) kommt der Sicherung und der Entwicklung des 
Naturhaushaltes im Hinblick auf die Funktionsfähigkeit der Ökosysteme in ihrer typischen Struktur und 
Vielfalt mit der charakteristischen Ausprüfung der abiotischen Naturgüter und der typischen 
Ausstattung mit Tier- und Pflanzenarten ein Vorrang vor anderen Nutzungsansprüchen zu. Alle diesen 
Zielsetzungen zuwiderlaufenden Flächennutzungen, insb. Die Inanspruchnahme für Wohn-, Gewerbe- 
ƻŘŜǊ CǊŜƛȊŜƛǘōŜōŀǳǳƴƎ ώΧϐ ǎƛƴŘ ƴƛŎƘǘ zulässig. 

¶ Das Plangebiet liegt in unmittelbarer Nähe zum FFH- und Vogelschutzgebiet 
αbŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ ²ŀǊƴŘǘάΣ Řŀǎ ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ ǎǸŘƭƛŎƘŜƴ tƭŀƴƎŜōƛŜǘǎƎǊŜƴȊŜ ǾŜǊƭŅǳŦǘΦ 
Nordöstlich ist in einer Entfernung von circa 1.000 Meter das FFH- und Naturschutzgebiet 
α9ǳƭŜƴƳǸƘƭŜ / Eulenmühle-²ŜƭǎŎƘǿƛŜǎά ŀǳǎƎŜǿƛŜǎŜƴΦ 

¶ Nach Artikel 6 der FFH-Richtlinie erfordern αPläne oder Projekte eine Prüfung auf 
Verträglichkeit mit den für dieses Gebiet festgelegten Erhaltungszielenά (vgl. § 31 ς 36 
BNatSchG). Nach Artikel 6 Abs. 2 FFH-Richtlinie ist ein Verschlechterungsverbot für den 
Erhaltungszustand der natürlichen Lebensräume nach Anhang I und für die Habitate der Arten 
nach Anhang II sowie ein Störungsverbot für die Arten, für die die Gebiete ausgewiesen sind, 
festgelegt.  

¶ Im Rahmen einer FFH-Verträglichkeitsprüfung erfolgt daher die Beurteilung, ob durch das 
geplante Vorhaben bzw. die geplanten Nutzungen erhebliche Beeinträchtigungen eines 
NATURA 2000-Gebietes i.S.d. Schutzausweisung möglich oder aber eindeutig auszuschließen 
sind.  

Die vom Vorhabenträger in diesem Planaufstellungsverfahren durchgeführte NATURA-2000 
Vorprüfung hat keine durch das Vorhaben ausgelösten wesentlichen Beeinträchtigungen in Bezug auf 
die in seinem Einflussbereich befindlichen Vorranggebiete Naturschutz (VN) ermittelt. Negative bau-, 
anlage- und betriebsbedingte Auswirkungen des Vorhabens sind für diese Betrachtungsebene nicht zu 
besorgen. Die Erhaltungsziele und der gegenwärtige Zustand der betreffenden Gebiete bleiben 
unberührt und unbeeinträchtigt. Das Vorhaben wird aus Sicht der Gemeinde in Bezug auf den weiteren 
Vollzug des standörtlichen Ziels 44 LEP Umwelt Saarland insoweit als unbedenklich und 
raumverträglich eingeschätzt. 

Einordnung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Zielfestlegungen Vorranggebiete für 
Landwirtschaft (VL) Ziffer 5131: 

In Vorranggebieten für Landwirtschaft (VL) geht die landwirtschaftliche Nutzung allen anderen 
Nutzungen vor. Die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Vorranggebiete für Zwecke der 
Siedlungstätigkeit (Wohnen, Industrie und Gewerbe, Dienstleistungen sowie Freizeitvorhaben) ist 
unzulässig. 

 
30 ±ƎƭΦ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŘŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘŜǎΣ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά ǾƻƳ моΦ Wǳƭƛ 

2004, S. 13. 
31 Vgl. aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŘŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘŜǎΣ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά ǾƻƳ моΦ Wǳƭƛ 

2004, S. 15. 
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¶ Zwar werden die Flächen des αLinsler Feldesά gemäß LEP, Teilabschnitt αUmweltά vom 13. Juli 
2004 (noch) als Vorranggebiet für Landwirtschaft VL ausgewiesen, jedoch liegt (landes-
)verwaltungsintern der Landesentwicklungsplan Saarland 2030 (Neuaufstellung) in einem 
ersten Entwurf (Referentenentwurf) vor.  

¶ Dieser Entwurf des Landesentwicklungsplanes (LEP) Saarland 2030, der im Frühjahr die 
Ressortbeteiligung (Beteiligung der Landesministerien und nachgeordneten Dienststellen) 
ŘǳǊŎƘƭŀǳŦŜƴ ƘŀǘΣ ǎƛŜƘǘ ǾƻǊΣ ŘŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ .ŀǘǘŜǊƛŜȊŜƭƭŦŜǊǘƛƎǳƴƎ ǾƻǊƎŜǎŜƘŜƴŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ α[ƛƴǎƭer 
CŜƭŘά ƪǸƴŦǘƛƎ ŀƭǎ ±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘ ŦǸǊ DŜǿŜǊōŜΣ LƴŘǳǎǘǊƛŜ ǳƴŘ 5ƛŜƴǎǘƭŜƛǎǘǳƴƎŜƴ ό±Dύ ŦŜǎǘȊǳƭŜƎŜƴ 
ǳƴŘ Řŀǎ ƛƳ ǊŜŎƘǘǎƎǸƭǘƛƎŜƴ [9tΣ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά όнллпύΣ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜ ±ƻǊǊŀƴƎƎŜōƛŜǘ ŦǸǊ 
Landwirtschaft (VL) an dieser Stelle aufzugeben. Allerdings ist der Entwurf noch nicht endgültig 
konsolidiert und es hat bislang noch keine Öffentlichkeitsbeteiligung stattgefunden 
(αtƭŀƴǊŜƛŦŜά).  

¶ Hintergrund ist der im Zuge des von der gwSaar Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Saar 
mbH erarbeiteten Masterplan αLƴŘǳǎǘǊƛŜŦƭŅŎƘŜƴ {ŀŀǊƭŀƴŘ нΦлά ǾƻƳ WŀƴǳŀǊ нлнм, dessen 
ǎǘŀƴŘǀǊǘƭƛŎƘŜ !ǳǎǎŀƎŜ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά in Abstimmung mit dem Ministerium für Wirtschaft, 
Arbeit, Energie und Verkehr (MWAEV) berücksichtigt wurde. 32 

¶ Die von der Landesplanung im Entwurf insoweit beabsichtigte (zukünftige) 
Vorranggebietsdarstellung im hier betreffenden Zusammenhang umfasst: 

o Areal α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘάΥ ƛƳ ǊŜŎƘǘǎƎǸƭǘƛƎŜƴ [9t όнллпύ ±[ -> im LEP-Entwurf (2030) VG 

o Areal α9ǳǊƻȊƻƴŜάΥ ƛƳ ǊŜŎƘǘǎƎǸƭǘƛƎŜƴ [9t όнллпύ ±D -> im LEP-Entwurf (2030) VL 

¶ Es handelt sich um eine einfache Umplanung von landesplanerischen Flächenvorrängen 
aufgrund veränderter Rahmenbedingungen im Rahmen des üblichen (landesplanerischen) 
Entwurfsplanungsprozesses.  

Ob und inwieweit der Entwurf des LEP in der jetzt vorliegenden Fassung tatsächlich Rechtskraft erlangt, 
muss daher zum gegenwärtigen Zeitpunkt (noch) offenbleiben und bis zur Offenlage dieses 
Bebauungsplans abschließend beschieden sein. Demzufolge ist das vorgenannte 
Zielabweichungsverfahren gem. § 6 Abs. 2 ROG i.V.m. § 5 SLPG zu führen.  

Die vom Vorhabenträger veranlasste Standortalternativenprüfung und die nachgewiesene 
Unabweisbarkeit des Vorhabens einschließlich der Untersuchungen zum agrarstrukturellen Kontext 
belegen nach Auffassung der Gemeinde, dass die Umplanung von landesplanerischen 
Flächenvorrängen zwischen dem αLinsler Feldά und der Eurozone die beabsichtigte Zielsetzung eines 
Vorranggebietes Landwirtschaft im Gemarkungsgebiet der Standortgemeinde bilanziell kompensiert. 
Das Vorhaben wird in Bezug auf den weiteren Vollzug und die Fortschreibung der standörtlichen Ziele 
51-53 LEP Umwelt Saarland aus Sicht der Gemeinde insoweit als raumverträglich eingeschätzt. 

Einordnung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Zielfestlegungen Vorranggebiete für 

Grundwasserschutz (VW) Ziffer 5633: 

Vorranggebiete für Grundwasserschutz (VW) sind als Wasserschutzgebiete festzusetzen. In VW ist das 
Grundwasser im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung vor nachteiligen Einwirkungen zu 
schützen. Eingriffe in Deckschichten sind zu vermeiden. Soweit nachteilige Einwirkungen durch 
unabweisbare Bau- und Infrastrukturmaßnahmen zu befürchten sind, für die keine vertretbaren 
Standortalternativen bestehen, ist durch Auflagen sicherzustellen, dass eine Beeinträchtigung der 

 
32 Schreiben des Ministeriums für Inneres, Bauen und Sport Abteilung OBB1, Referat OBB 11 vom 8. Februar 

2021. α5ƛŜ !ōǎǘƛƳƳǳƴƎ ǸōŜǊ ŘŜƴ αCƭŅŎƘŜƴǘŀǳǎŎƘά ȊǿΦ ŘŜƴ DŜōƛŜǘŜƴ α9ǳǊƻȊƻƴŜά ǳƴŘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ƛǎǘ ōŜǊŜƛǘǎ 
zwischen der Landesplanung, der Landwirtschaftskammer und dem Landwirtschaftsreferat im Ministerium 
für Umwelt und Verbraucherschutz erfolgt. Eine entsprechende Darstellung des landwirtschaftlichen 
CƭŅŎƘŜƴŀǳǎƎƭŜƛŎƘǎ ŦƛƴŘŜǘ ƛƳ ½ǳƎŜ ŘŜǊ bŜǳŀǳŦǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘ ǎǘŀǘǘά 

33 ±ƎƭΦ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŘŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘŜǎΣ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά ǾƻƳ моΦ Wǳƭƛ 
2004, S. 16. 
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Trinkwasserversorgung nicht eintritt. Die Förderung von Grundwasser ist unter Berücksichtigung einer 
nachhaltigen Nutzung auf das notwendige Maß zu beschränken, d.h. die Entnahme des Wassers soll 
an der Regenerationsfähigkeit ausgerichtet werden. ώΧϐ 

In Vorranggebieten für Grundwasserschutz (VW) können Gewerbe, Industrie und Dienstleistungen in 
±D ώΧϐ ōŜǘǊƛŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΣ ǎƻǿŜƛǘ ǎƛŜ ŀǳŦ ŘƛŜ 9ǊŦƻǊŘŜǊƴƛǎǎŜ ŘŜǎ DǊǳƴŘǿŀǎǎŜǊǎŎƘǳǘȊŜǎ ŀǳǎƎŜǊƛŎƘǘŜǘ 
werden. 

Á Die Vorhabenfläche liegt innerhalb eines Vorranggebiets für den Grundwasserschutz sowie 
innerhalb ausgewiesener Wasserschutzzonen III der Trinkwasserschutzgebiete C 20 Bisttal der 
energis Netzgesellschaft mbH, C 24 Hufengebiet der Stadtwerke Völklingen GmbH sowie im 
geplanten Wasserschutzgebiet Bisten der Kommunalen Dienste Überherrn GmbH KDÜ. 

Á Im Interesse der öffentlichen Wasserversorgung ist das Grundwasser vor direkten oder 
indirekten Einwirkungen durch das geplante Bauvorhaben zu schützen und nachteilige 
qualitative und quantitative Auswirkungen auf das Grundwasser und den als Trinkwasser 
genutzten Teil davon zu vermeiden. Die Grundwasserbewirtschaftung soll auf das notwendige 
Maß beschränkt werden und die Entnahmen sollen an der Regenerationsfähigkeit, d.h. der 
Grundwasserneubildung ausgerichtet werden, um eine Überbewirtschaftung zu verhindern. 

Á Im Umfeld der Vorhabenfläche liegen zudem Biotop- und FFH-Flächen (Vorranggebiete für 
Naturschutz VN), bei denen der Nachweis des Ausschlusses von bau-, anlagen- und 
betriebsbedingten Auswirkungen durch die Ansiedlung des Vorhabens auf die Zielsetzung der 
Vorranggebiete zu erfolgen hat. 

Á Hieraus ergibt sich die Erforderlichkeit einer detaillierten Betrachtung der Auswirkungen der 
Grundwasserentnahme auf die Grundwasserverhältnisse. Anhand von Untersuchungen kann 
aufgezeigt werden, dass 

Á durch eine optimierte Verteilung der notwendigen Fördermengen auf verschiedene 
vorhandene und einen neu zu erstellenden Brunnen sowie einer Verlagerung und 
Entzerrung der Förderung in weniger grundwassersensible Bereiche, 

Á bei der Einhaltung der vorhandenen Wasserrechte, 

Á trotz des Abtrags von schützenden Deckschichten im Bereich der Vorhabenfläche und dem 
damit einhergehenden höheren Gefährdungspotenzial während der Bauzeit, 

Á und des Umgangs und des Einsatzes wassergefährdender Stoffe im Bau und Betrieb, 

Á bei Planung und Umsetzung zusätzlicher technischer Maßnahmen wie z.B. 
Bodenverbesserungen, 

Á und bei Einsatz entsprechender standortbezogener Vorsorge- und 
Vermeidungsmaßnahmen für die Bauzeit des Vorhabens und dessen Betrieb 

Á aus hydrogeologischer Sicht keine nachteiligen qualitativen und quantitativen Auswirkungen 
auf das Grundwasser bzw. des als Trinkwasser genutzten Teil des Grundwassers oder auf die 
Vorranggebiete für Naturschutz zu erwarten sind. Gutachterlich aufgezeigte Maßnahmen und 
Vorschläge zur Sicherung von Deckschichten und zur Wahrung der allgemein greifenden 
Verbotstatbestände zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen in Wasserschutzgebieten 
lassen sich als Regelvorgaben in nachgelagerten Genehmigungsverfahren sowohl auf der 
Ebene der kommunalen Bauleitplanung wie auch in wasserrechtlichen Verfahren konkret 
sicherstellen.  

Die vom Vorhabenträger veranlasste fachgutachterliche Prüfung belegt, dass eine Verträglichkeit mit 
den Zielsetzungen zum Grundwasserschutz durch technische und planerische Maßnahmen auf der 
konkreten Genehmigungsebene gestaltbar ist. Aus Sicht der Gemeinde ist das Vorhaben in Bezug auf 
raumordnerisch maßgeblichen standörtlichen Ziele 56-57 LEP Umwelt Saarland insoweit als verträglich 
einzuschätzen. 
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Einordnung der Auswirkungen des Vorhabens auf die Zielfestlegungen Vorranggebiete für Gewerbe, 
Industrie und Dienstleistungen (VG) Ziffer 70 ff.34: 

Die Vorranggebiete für Gewerbe, Industrie und Dienstleistungen (VG) dienen der Sicherung und 
Schaffung von Dienstleistungs- und Produktionsstätten und den damit verbundenen Arbeitsplätzen. In 
VG sind Betriebe des industriell-produzierenden Sektors, des gewerblichen Bereiches sowie des 
wirtschaftsorientierten Dienstleistungsgewerbes zulässig. Daher sind in den VG in größtmöglichem 
Umfang gewerbliche Bauflächen, Industrie- oder Gewerbegebiete bzw. Dienstleistungs-, 
Technologieparks oder Gründerzentren auszuweƛǎŜƴΦ ώΧϐΦ 

Die Belegung der Vorranggebiete für Gewerbe, Industrie und Dienstleistungen soll mit Betrieben des 
produzierenden Gewerbes sowie des wirtschaftsbezogenen Dienstleistungsgewerbes einschließlich von 
Forschungs- und Entwicklungszentren erfolgen. [Χ]. 

Überlagern sich Vorranggebiete VG mit Vorranggebieten für Grundwasserschutz (VW) sind bauliche 
Planungen und Maßnahmen innerhalb der Wasserschutzzone I unzulässig. In den Wasserschutzzonen 
II und III sind Erschließungs- und Ansiedlungsmaßnahmen auf die Erfordernisse des 
Grundwasserschutzes auszurichten. 

Á Die von der Gemeinde beabsichtigte Bauleitplanung hat zum gegenwärtigen Zeitpunkt keine 
weiteren standörtlichen Auswirkungen auf die Zielfestlegungen Ziffer 70.  

Á {ƻǿŜƛǘ ƛƴ ŘŜǊ CƻǊǘǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ŘŜǎ [9t ¦ƳǿŜƭǘ Řŀǎ ƘƛŜǊ ōŜǘǊŜŦŦŜƴŘŜ tƭŀƴƎŜōƛŜǘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά 
als Vorranggebiet (VG) ausgewiesen werden sollte, entspricht die Planungsabsicht der 
Gemeinde Überherrn den zu erwartenden landesplanerischen Zielsetzungen für den Standort. 

4.1.2 Zielabweichungsverfahren gem. § 6 Abs. 2 ROG i.V.m. § 5 Abs.1 SLPG 

4.1.2.1 Erfordernis eines Zielabweichungsverfahrens / relevante Ziele der Raumordnung und 

Landesplanung 

Gemäß § 1 Abs.4 BauGB sind die Bauleitpläne an die Ziele der Raumordnung anzupassen.  

Es ist zum Zeitpunkt des Planaufstellungsbeschlusses vom 22.04.2021 festzustellen, dass das 
eingeleitete Bauleitplanverfahren zur gewerblich-ƛƴŘǳǎǘǊƛŜƭƭŜƴ LƴǿŜǊǘǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ {ǘŀƴŘƻǊǘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ 
CŜƭŘά ŘŜǊ ǾŜǊōƛƴŘƭƛŎƘŜƴ ƭŀƴŘŜǎǇƭŀƴŜǊƛǎŎƘŜƴ ½ƛŜƭǾƻǊƎŀōŜ ŘŜǊ ½ƛŦŦŜǊƴ рм-55 des 
[ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎΣ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά ǾƻƳ м3. Juli 2004 widerspricht, da der Standort 
sich innerhalb eines Vorranggebiets für die Landwirtschaft (VL) befindet, in dem die landwirtschaftliche 
Nutzung allen anderen Nutzungen vorgeht und in denen die Inanspruchnahme von Flächen für Zwecke 
der Siedlungstätigkeit (Wohnen, Industrie und Gewerbe, Dienstleistungen sowie Freizeitvorhaben) 
unzulässig ist.35  

Im Weiteren ist der Vorhabenstandort unter Bezugnahme auf die verbindlichen landesplanerischen 
Zielvorgaben für das Vorranggebiet Grundwasserschutz (GW) (Ziffern 56-57) sowie das räumlich 
angrenzende Vorranggebiet Naturschutz (VN) (Ziffern 44) im Hinblick auf die Raumverträglichkeit zu 
bewerten. 

Die geplante gewerblich-ƛƴŘǳǎǘǊƛŜƭƭŜ bǳǘȊǳƴƎ ŘŜǎ {ǘŀƴŘƻǊǘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ƛƳ ²ŜƎŜ ŘŜǊ !ƴǎƛŜŘƭǳƴƎ 
eines Batteriezellwerkes steht nach dem dargestellten Sachverhalt den zeichnerischen und textlichen 
CŜǎǘƭŜƎǳƴƎŜƴ ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎΣ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά ƛΦŘΦCΦ ǾƻƳ моΦ Wǳƭƛ нллп 
entgegen, der für den Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ein Vorranggebiet 
für Landwirtschaft (VL) ausweist. Zugleich wird durch die avisierte Planung die Zweckbestimmung des 
Vorranggebiets für Grundwasserschutz (VW) sowie die Zweckbestimmungen der Vorranggebiete für 

 
34 ±ƎƭΦ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŘŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘŜǎΣ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά ǾƻƳ моΦ Wǳƭƛ 

2004, S. 20. 
35 ±ƎƭΦ aƛƴƛǎǘŜǊƛǳƳ ŦǸǊ ¦ƳǿŜƭǘ ŘŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘŜǎΣ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά ¢Ŝƛƭ !Υ 

Textliche Festlegung vom 13. Juli 2004, Ziffern 44, 51-56. 
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bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊ ό±bύ ōŜǊǸƘǊǘΣ ǿƻƴŀŎƘ ƘƛŜǊŦǸǊ α¦ƴōŜŘŜƴƪƭƛŎƘƪŜƛǘǎƴŀŎƘǿŜƛǎŜά ƎŜŦǸƘǊǘ, jedoch keine 
Zielabweichungen beantragt werden. 

Vor dem Hintergrund der durch die Planung ausgelösten Betroffenheit des Vorranggebiets für 
Landwirtschaft (VL) ist es erforderlich, durch ein Zielabweichungsverfahren gemäß § 6 Abs. 2 ROG 
i.V.m. § 5 Abs. 1 SLPG zu klären, ob im vorliegenden Fall von berührten und entgegenstehenden 
landesplanerischen Festlegungen des Landesentwicklungsplanes, Teilabschnitt αUmweltά abgewichen 
werden kann. 

Dies ist nach § 6 Abs. 2 ROG i.V.m. § 5 Abs. 1 SLPG ƳǀƎƭƛŎƘΣ ǿŜƴƴ αŘƛŜ !ōǿŜƛŎƘǳƴƎ ǳƴǘŜǊ 
raumordnerischen Gesichtspunkten vertretbar ist und die Grundzüge der Landesentwicklungsplanung 
ŘŀŘǳǊŎƘ ƴƛŎƘǘ ōŜǊǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴά.36 Für die Ebene der Raumordnung bedeutet dies, dass in diesem 
Zusammenhang auch festzustellen ist, zu welchen anderen Zielaussagen das Raumordnungsziel, von 
dem abgewichen werden soll, in enger Verbindung steht. Damit ist auch nachzuweisen, dass die 
Auswirkungen auf andere Zielaussagen unter raumordnerischen Gesichtspunkten vertretbar sind und 
die Grundzüge der Landesentwicklungsplanung dadurch insgesamt nicht berührt werden [vgl. 
Vorranggebiete für Grundwasserschutz (VW) sowie Vorranggebiete für Naturschutz (VN)]. 

Aus Sicht der Gemeinde Überherrn ist die Abweichung vom Ziel Vorranggebiet für die Landwirtschaft 
VL zugunsten der Ansiedlung des Batteriezellwerks innerhalb eines Industriegebiets im konkreten Fall 
möglich und begründet vertretbar. 

Á Das im LEP Teilabschnitt Umwelt vom 13. Juli 2004 ausgewiesene Vorranggebiet für 
Landwirtschaft VL wurde im Rahmen der Neuaufstellung des LEP Stand 2015 (Entwurf), bereits 
als Vorranggebiet für Gewerbe, Industrie und Dienstleistung VG ausgewiesen. Hierbei wurde 
der landwirtschaftliche Vorrang am Standort Linsler Feld zugunsten eines Vorranggebiets für 
Gewerbe, Industrie und Dienstleistungen getauscht und im Gegenzug die im Gemeindegebiet 
«ōŜǊƘŜǊǊƴ ƭƛŜƎŜƴŘŜƴ CƭŅŎƘŜƴ ŘŜǊ α9ǳǊƻȊƻƴŜά Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ ±ƻǊǊŀƴƎ ŦǸǊ DŜǿŜǊbe, Industrie und 
Dienstleistungen hin zu einem Vorranggebiet für Landwirtschaft umgewandelt (sogenannter 
Flächentausch Eurozone und Linsler Feld). Auch im Masterplan Industrieflächen Saarland 2.0, 
welcher vom Ministerium für Inneres und Sport des Saarlandes in Zusammenarbeit mit der 
gwSaar Gesellschaft für Wirtschaftsförderung Saar mbH erarbeitete wurde, wird der 
CƭŅŎƘŜƴǘŀǳǎŎƘ ŜǊǎƛŎƘǘƭƛŎƘΦ 5ŀ ǎƛŎƘ Řŀǎ ŜƘŜƳŀƭǎ ŀƴƎŜŘŀŎƘǘŜ DŜǿŜǊōŜƎŜōƛŜǘ ŘŜǊ α9ǳǊƻȊƻƴŜά ŀǳǎ 
unterschiedlichen planerischen Gründen nicht als solche Flächen umsetzen lässt, hat die 
Gemeinde Überherrn bereits am 05.06.2010 den Grundsatzbeschluss zur Änderung des 
CƭŅŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ ƎŜŦŀǎǎǘΣ ǳƳ ŘƛŜ α9ǳǊƻȊƻƴŜά ȊǳƎǳƴǎǘŜƴ ŘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘŜǎά 
aufzugeben. 

Á Der erläuterte αFlächentauschά wurde gemäß Schreiben des Ministeriums für Inneres, Bauen 
und Sport Abteilung OBB1, Referat OBB 11 vom 8. Februar 2021 bestätigt und bekräftigt: α5ƛŜ 
!ōǎǘƛƳƳǳƴƎ ǸōŜǊ ŘŜƴ CƭŅŎƘŜƴǘŀǳǎŎƘ ȊǿΦ ŘŜƴ DŜōƛŜǘŜƴ α9ǳǊƻȊƻƴŜά ǳƴŘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ƛǎǘ ōŜǊŜƛǘǎ 
zwischen der Landesplanung, der Landwirtschaftskammer und dem Landwirtschaftsreferat im 
Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz erfolgt. Eine entsprechende Darstellung des 
landwirtschaftlichen Flächenausgleichs findet im Zuge der Neuaufstellung des 
[ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴŜǎ {ŀŀǊƭŀƴŘ ǎǘŀǘǘά.37  

Á 5ŜƳƴŀŎƘ ŦǸƘǊǘ ŘƛŜ LƴǿŜǊǘǎŜǘȊǳƴƎ ŘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘŜǎά ƎŜƳŅǖ ŘŜƴ ±ƻǊƎŀōŜƴ ŘŜǎ [9t {ǘŀƴŘ 
2015 zu keinen negativen Auswirkungen, für die noch gemäß LEP Teilabschnitt Umwelt vom 
14. Juli 2004 gültige aber überholte Zielfestlegung als Vorranggebiet für Landwirtschaft VL. 

Á Auch aus agrarstruktureller Sicht ist festzustellen, dass die landwirtschaftlichen Flächen 
α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ƴǳǊ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ ǎŜƘǊ ƎŜǊƛƴƎŜ ōƛǎ ƎŜǊƛƴƎŜ .ƻŘŜƴƎǸǘŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ƴǳǊ ƳŅǖƛƎŜƴ 
Ertragspotenzƛŀƭ ǾŜǊŦǸƎŜƴΣ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘƛŜ CƭŅŎƘŜƴ ŘŜǊ α9ǳǊƻȊƻƴŜά ǸōŜǊ Ŝƛƴe höhere Bodengüte 

 
36 Saarländisches Landesplanungsgesetz, § 6 Abs. 1 SLPG 
37 Schreiben des Ministeriums für Inneres, Bauen und Sport Abteilung OBB1, Referat OBB 11 vom 8. Februar 

2021. 
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ǾŜǊŦǸƎŜƴΦ ½ǳŘŜƳ ǎƛƴŘ ŘƛŜ CƭŅŎƘŜƴ ŘŜǎ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘŜǎά ƛƳ .ŜǎƛǘȊ ŜƛƴŜǎ CƭŅŎƘŜƴŜƛƎŜƴǘǸƳŜǊǎΣ ŘŜǊ 
bereits den Veräußerungswunsch der Flächen kommuniziert hat.  

Á Ferner verfügt die Gemeinde Überherrn mit weiterhin mehr als 1.800 Hektar 
landwirtschaftlichen Nutzflächen über ein ausreichendes landwirtschaftliches 
Flächenpotenzial. Die Überplanung der Flächen erscheint somit unter Berücksichtigung 
vorgenannter Aspekte mit der Agrarstruktur innerhalb des Gemarkungsgebiets und darüber 
hinaus vertretbar. 

5ŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ǿǳǊŘŜ ŘŀǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ǳƴŘ ōŜƭŜƎǘΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ !ƴǎƛŜŘƭǳƴƎ ŘŜǎ ±ƻǊƘŀōŜƴǎ ŀƳ {ǘŀƴŘƻǊǘ α[ƛƴǎƭŜǊ 
CŜƭŘά ŘƛŜ ǿŜƛǘŜǊŜƴΣ ƴŀŎƘ [9t ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ ¦ƳǿŜƭǘ ǳƴŘ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ {ƛŜŘƭǳƴƎ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ ±ƻǊƘŀōŜƴ 
tangierten (Neben-)Zielfestlegungen (Vorranggebiete Grundwasserschutz (VG) und Naturschutz (VN) 
nicht derartig beeinträchtigt, sodass die Grundzüge der Landesplanung und Landesentwicklung 
betroffen wären.  

Die Auswirkungen des geplanten Vorhabens sind auf der Ebene der kommunalen Bauleitplanung 
weiterführend bewältigbar. 

½ǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ƪŀƴƴ Řŀǎ !ƴǎƛŜŘƭǳƴƎǎƛƴǘŜǊŜǎǎŜ ŘŜǎ .ŀǘǘŜǊƛŜƘŜǊǎǘŜƭƭŜǊǎ ŀƳ {ǘŀƴŘƻǊǘ α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ǳƴŘ ŘŜǎǎŜƴ 
wirtschaftliche, wie gesellschaftliche Bedeutung bei der Bewertung nicht vernachlässigt werden. Die 
Ansiedlung von Betrieben in der für den Automobilstandort Saarland bedeutenden 
Elektromobilitätsbranche fördert nicht nur den ohnehin in dieser Branche eingesetzten 
wirtschaftlichen Strukturwandel, sondern wirkt insb. bezogen auf den lokalen wie regionalen 
Arbeitsmarkt sowie die kommunalen Finanzen stabilisierend.  

Durch die Ansiedlung des Vorhabens werden bei einer Ausbaustufe von 24 GWh circa 2.000 
Arbeitsplätze entstehen. Somit wird im Bereich der Automobilbranche sowie der Forschung und 
Entwicklung durch die Ansiedlung des Vorhabens ein Impuls für eine strategische Flächenentwicklung 
innerhalb der Region und des Landes hin zu einem stabilen und zukunftsfähigen Wirtschaftsstandort 
gesetzt. 

Die Überprüfung der Alternativstandorte belegt aus Sicht der Gemeinde überdies, dass der Standort 
α[ƛƴǎƭŜǊ CŜƭŘά ŀǳŦ DǊǳƴŘ ŘŜǊ ǾƻƳ ±ƻǊƘŀōŜƴ ōŜŘƛƴƎǘŜƴ ƘŀǊǘŜƴ {ǘŀƴŘƻǊǘŦŀƪǘƻǊŜƴ ǎƻǿƛŜ ƛƳ 9ǊƎŜōƴƛǎ ŘŜǊ 
Bewertung aller Potenzialflächen, als der am besten geeignete Standort zu klassifizieren ist und 
landesweit keine vergleichbaren Standorte zur Verfügung stehen. 

Daher sieht die Gemeinde als Antragstellerin der Zielabweichung die Grundzüge der Landesplanung 
bei einer Abweichung vom benannten Ziel der Raumordnung nicht berührt, sodass das Gesamtgefüge 
des Landesentwicklungsplanes sowohl Stand 2004 als auch Stand 2015 nicht infrage gestellt wird. 

4.1.2.2 Ergebnis des Zielabweichungsverfahren ς Vorgaben der landesplanerischen Stellungnahme 

Mit Schreiben vom 04.11.2022 (Az.: OBB 11 2022 Jü/Na) hat das Ministerium für Inneres, Bauen und 
Sport als Landesplanungsbehörde festgestellt, dass die von der Gemeinde Überherrn beantragte 
Zielabweichung gem. § 6 Abs. 2 Raumordnungsgesetz unter raumordnerischen Gesichtspunkten 
vertretbar ist und die Grundzüge ŘŜǎ [ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴǎΣ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘ ό±ƻǊǎƻǊƎŜ ŦǸǊ 
CƭŅŎƘŜƴƴǳǘȊǳƴƎΣ ¦ƳǿŜƭǘǎŎƘǳǘȊ ǳƴŘ LƴŦǊŀǎǘǊǳƪǘǳǊάύ ǾƻƳ моΦлтΦнллп ƴƛŎƘǘ ōŜǊǸƘǊǘΦ 

Dem Antrag wird unter Berücksichtigung der nachfolgend dargestellten Maßgabe seitens des 
Ministerium für Inneres, Bauen und Sport zugestimmt: 

Á Über den Flächenumgriff des Zielabweichungsverfahrens hinaus dürfen keine anderen im 
[ŀƴŘŜǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎǇƭŀƴΣ ¢ŜƛƭŀōǎŎƘƴƛǘǘ α¦ƳǿŜƭǘά ƭŀƴŘŜǎǇƭŀƴŜǊƛǎŎƘ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜƴ 
Vorranggebiete für Landwirtschaft durch etwaige Kompensationsverpflichtungen beansprucht 
werden. Es sollen weiterhin nur so viel landwirtschaftliche Flächen wie zwingend erforderlich 
verbraucht und Eingriffe in die landwirtschaftliche Bewirtschaftung auf das notwendige 
Mindestmaß beschränkt werden.    

Darüber hinaus sind noch Hinweise folgender Behörden / Themenbereiche zu berücksichtigen: 
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Á Tourismuspolitik 
Á Oberste Straßenbaubehörde 
Á ÖPNV, Logistik 
Á Energiewirtschaft, Montanindustrie 
Á Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz 

o Untere Wasserbehörde ς Gebiets- und anlagenbezogener Grundwasserschutz 
o Untere Naturschutzbehörde 

Á Ministerium für Umwelt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz 
o Oberste Naturschutzbehörde 
o Fischereibehörde 
o Forstbehörde 

Das vorliegende Vorhaben entspricht der Maßgabe des raumordnerischen Entscheides. Mit dem 
Vorhaben werden keine weiteren landesplanerisch festgelegten Vorranggebiete für Landwirtschaft in 
Anspruch genommen. Dies gilt auch für vorgesehene Kompensationsmaßnahmen. Ebenso wird nur so 
viel landwirtschaftliche Flächen wie zwingend erforderlich in Anspruch genommen. 

Die o. g. Hinweise der entsprechenden Behörden werden zur Kenntnis genommen und 
planungsrechtlich im Rahmen der Festsetzungskompetenz umgesetzt. Die nicht zur Bauleitplanung 
gehörigen Hinweise sind in nachfolgenden Zulassungsverfahren bzw. im Durchführungsvertrag zu 
berücksichtigen. 

Die Berücksichtigung der Hinweise wird im Folgenden dargelegt: 

Tourismuspolitik: 

Der Bisttalradweg wird in den weiteren Planungen berücksichtigt und die entsprechenden Stellen 
beteiligt. 

Oberste Straßenbaubehörde: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Straßenplanungen erfolgten und erfolgen weiterhin in 
enger Abstimmung mit dem LfS. 

ÖPNV, Logistik: 

Die Anbindung an den Schienenverkehr wurde geprüft. Durch das vorgesehene Werkslayout im 
Vorhabengebiet sind Flächen für Bahnanlagen im Bebauungsplangebiet aus funktionalen Gründen 
nicht darstellbar. Im vorliegenden Vorentwurf des angrenzenden Bebauungsplanes Kunzelfelder Huf 
III sind jedoch entsprechend Bahnflächen dem Hinweis folgend festgesetzt, welche perspektivisch als 
Haltepunkt im Zuge einer Revitalisierung der Bisttalbahn sowie zur Nutzung des Güterverkehrs dienen 
können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11: Vorentwurf Bebauungsplan Kunzelfelder Huf III (Stand: Mai 2023) 
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